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Rückblick und Ausblick

Die Delegiertenversammlung des
ZBV Oberbayern am 18.09.2019
ist stets der Anlass, auf das ver-

gangene Jahr zurückzublicken und einen
Ausblick auf das kommende Jahr zu
wagen:

Im Herbst 2018 wurden die Delegierten
zur Delegiertenversammlung des ZBV
Oberbayern für 4 Jahre neu gewählt, am
05.12.2018 fand die konstituierende
Delegiertenversammlung des ZBV Ober-
bayern für die jetzige Legislaturperiode
statt, in der der jetzt amtierende Vorstand
gewählt wurde. Es stellte sich ein sehr
angenehmes Arbeiten ein, geprägt von
Transparenz und dem Primat der „Mehr-
heitsentscheidung“. Vieles wird durch
den sehr aktiven Vorstand interaktiv per
Mail erledigt, ohne dass man als Vorstand
ständig in der Geschäftsstelle des ZBV
Oberbayern „herumsitzen“ muss.

„Megabaustelle“ GOZ
Die „Mega-Baustelle“ schlechthin bleibt
die GOZ, eine Verordnung, die nach mehr
als 31 Jahren Punktwertstillstand keines-
falls mehr geeignet ist, zahnärztliche Leis-
tungen sachgerecht zu liquidieren.
Hier ist der ZBV Oberbayern stets gefor-
dert, die Kollegenschaft bei GOZ-Liquida-
tionen zu unterstützen und  auch, mehr
denn je, Stellung zu nehmen zur grund-
sätzlichen Angemessenheit der jeweili-
gen Liquidation in Euro.

Berufsschulen für ZFA
Der neue Vorstand des ZBV Oberbayern
hat den Kontakt mit den Berufsschulen
intensiviert. Kommunikation auf „Au-
genhöhe“ statt „Abschottung und Igno-
ranz“, das sind hier die neuen und bereits
auch erfolgreichen Ansätze. Dr. Urs 
Reimann bringt hier als Referent für die
Berufsschulen stets gute Ansätze als
Ideen ein.
Der ZBV Oberbayern hatte ferner einen
Stand bei der „jobfit-Ausbildungsmesse“
in Ingolstadt am 18.05.2019, betreut von
Praxen aus Ingolstadt und Dr. Christopher
Höglmüller und Dr. Peter Klotz.
Neue „Giveaway“-Taschen zur Bewer-

bung des Aus-
bildungsberufs
ZFA wurden ge-
staltet und be-
stellt.

„Röntgen-
aktualisie-
rungskurse“
Der ZBV Ober-
bayern bietet
alle sog. „Rönt-
genaktualisie-
rungskurse“ an:

• Aktualisierung
der Kenntnisse
im Strahlenschutz für das zahnärztliche
Personal (alle 5 Jahre erforderlich)

• Aktualisierung der Fachkunde  im
Strahlenschutz für Zahnärztinnen und
Zahnärzte“ (alle 5 Jahre erforderlich)

• 1-Tages-Röntgenkurs (10 Std.) zum
Erwerb der erforderliche Kenntnisse im
Strahlenschutz – nur für ZFA, die die
Röntgenprüfung nach der Abschluss-
prüfung wiederholen müssen; 
Referent Dr. Urs Reimann 

• 3-Tages-Röntgenkurs (24 Std.) zum
Erwerb der erforderliche Kenntnisse im
Strahlenschutz – nur für ZFA, die länger
nicht ihre Kenntnisse aktualisiert
haben; 
Referent Dr. Urs Reimann 

Für die turnusgemäßen „Röntgen-Aktua-
lisierungskurse“ (alle 5 Jahre notwendig)
hat der ZBV Oberbayern ein fraglos  recht
gut geschultes und engagiertes Team an
Referenten:
Dr. Urs Reimann, ZA Florian Gierl, 
Dr. Elmar Immertreu, Dr. Christopher
Höglmüller, Priv.-Doz. Dr. Jörg Neugebau-
er sowie Dr. Herbert Bruckbauer. 

Der ZBV Oberbayern organisiert ger-
ne (Ansprechpartnerin bei Nachfrage
zu-nächst Frau Hindl) regionale Kurse
für „Aktualisierung der Kenntnisse
im Strahlenschutz für das zahnärztli-
che Personal“ bzw. für „Aktualisie-
rung der Fachkunde  im Strahlen-

Dr. Peter Klotz
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schutz für Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte“ in enger Absprache mit den
jeweiligen Obleuten.
Die Organisation der „Röntgenkurse”
des ZBV Oberbayern erfolgt generell
durch Frau Hindl in Absprache mit
den jeweiligen Referenten.

Natürlich können alle grundsätzlich mög-
lichen Anbieter als Veranstalter für 
sog. „Röntgenaktualisierungskurse“ fun-
gieren. Manchmal wird der ZBV Oberbay-
ern gefragt, welche Qualität denn 
derlei Kurse hätten. Naturgemäß können
und wollen wir dazu keine Auskunft
geben. 

Vorstand des ZBV Oberbayern
als Interessensvertretung 
der oberbayerischen 
Zahnärzteschaft

Der Vorstand des ZBV Oberbayern hat
naturgemäß die Aufgaben der KdöR ZBV
Oberbayern zu erfüllen, versteht sich
aber vor allem als Interessensvertretung
der oberbayerischen Zahnärzteschaft
rund um die Praxisführung. Passend dazu
hier die Beschlüsse der letzten Vorstands-
sitzung vom 24.07.2019:

Der Vorstand des ZBV Oberbayern hält es
für dringend geboten, dass der Verord-
nungsgeber den „historischen“, seit 1988
identischen GOZ-Punktwert von 5,62421
Cent auf 14 Cent anhebt und ferner jähr-
lich den GOZ-Punktwert um die Entwick-
lung der Dienstleistungspreise (in Pro-
zent) anpasst. 

Solange der „historische“, seit 1988 iden-
tische GOZ-Punktwert in Höhe von
5,62421 Cent seitens des Verordnungs-
gebers nicht auf 14 Cent angehoben
wird, sind zur Beurteilung der Angemes-
senheit jeglicher Gebührenbemessung
weder Steigerungsfaktor noch „Tiefe“
der Begründung nach §5 Abs.2 GOZ
geeignet. Eine sachgerechte Beurteilung
der Angemessenheit jeglicher Gebühren-
bemessung durch Körperschaften, Gut-
achter etc. kann aktuell (aufgrund der
Verwerfungen durch Nicht-Anpassung
des GOZ-Punktwerts seit mehr als 31 Jah-
ren  !!) sachgerecht nur durch Beurtei-
lung der wirtschaftlichen, materiellen
Angemessenheit des Euro-Betrags der
jeweiligen Leistung erfolgen.

Der Vorstand des ZBV Oberbayern hält es
für dringend geboten, dass alle zahnärzt-
lichen Körperschaften ihren (teilweise

Zwangs-) Mitgliedern bzuw. -Beitrags-
zahlern maximale Transparenz bezüglich
ihrer Vorstandssitzungen sowie dortiger
Beschlüsse gewähren. Nur Transparenz
kann Vertrauen schaffen.

Weitere Tätigkeitsfelder:

Sommer- und Winterfortbildung des ZBV
Oberbayern werden in bewährter Weise
vom Referenten Dr. Martin Schubert
organisiert.

ZA Florian Gierl gestaltet als Fortbil-
dungsreferent einen Relaunch der
bewährten Seminare des ZBV Oberbay-
ern, wobei auch einige neuen Projekte in
Planung sind.

Der neue Rechtsberater des ZBV Ober-
bayern, RA Karl Hartmannsgruber, hat
sich bereits hervorragend eingebracht in
die vielen Angelegenheiten, in der er als
Rechtsberater „gefragt“ ist.

Der Berufsrechtsausschuss des ZBV Ober-
bayern (Dr. Eberhard Siegle LL.M., Dr.
Matthias Möllmann, Dr. Martin Schubert)
bearbeitet so zeitnah  wie möglich die
vielen berufsrechtlichen Vorgänge, die an
den ZBV Oberbayern herangetragen wer-
den.

Oberbayerische Prüfungsausschussmit-
glieder ZFA, ZMP und ZMV für die neue
Legislaturperiode ab Mitte 2019 wurden
berufen.

Am 17.04.2019 fand in den Räumen des
ZBV Oberbayern (zusammen mit dem
ZBV München Stadt und Land) eine hoch-
karätig besetzte Diskussionsveranstal-
tung zum Brennpunktthema „Bewer-
tungsportale“.

Die Geschäftsordnung des Vorstands des
ZBV Oberbayern wurde bereits Anfang
2019 geändert, damit endlich eine
demokratischere Vorstandsarbeit mög-
lich ist. 

Eine mögliche Satzungsänderung des
ZBV Oberbayern ist in Diskussion.

Die Kassenprüfung des ZBV Oberbayern
erfolgte am 31.07.2019.

Fazit:

Der Vorstand des ZBV Oberbayern
kümmert sich engagiert um Ihre
Belange, ohne kleinlich auf „Parteizu-
gehörigkeiten“ zu blicken. Transpa-
renz innerhalb des Vorstands und vor
allem Transparenz gegenüber unse-
ren ZBV-Mitgliedern ist unsere ober-
ste Leitschnur! 

Dr. Peter Klotz
1. Vorsitzender ZBV Oberbayern

Delegiertenversammlung
ZBV Oberbayern 2019
Die diesjährige Delegiertenversamm-
lung des ZBV Oberbayern findet am
Mittwoch, den 18.09.2019 um 14.00
Uhr in der Geschäftsstelle des ZBV
Oberbayern, Elly-Staegmeyr-Str. 15 in
München statt.

Mitglieder des ZBV Oberbayern sind
berechtigt, als Zuhörer an der Delegier-
tenversammlung teilzunehmen.
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Sommerfortbildung des ZBV Oberbayern 2019
in Rosenheim

Die Sommerfortbildung des ZBV
Oberbayern 2019 fand am 
Freitag/Samstag, den 12./13.07.

2019, im Kultur- und Kongresszentrum
(KuKo) in Rosenheim statt und zog viele
Zahnärztinnen und Zahnärzte sowie Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an.

Gelungenes „Warm-Up“ 
am Freitagnachmittag

Bereits am Freitagnachmittag wurden 
2 Kurse angeboten:

1x „Aktualisierung der Kenntnisse  im
Strahlenschutz für das zahnärztliche 
Personal“ (Referenten ZA Florian Gierl
und Dr. Elmar Immertreu) in den Räumen
des KuKo sowie 1x „Aktualisierung der
Fachkunde  im Strahlenschutz für Zahn-
ärztinnen und Zahnärzte“ (Referent Dr.
Urs Reimann) im Vortragssaal der Spar-
kasse Rosenheim. Obwohl diese Kurse
quasi Pflichtkurse für Zahnärzteschaft
und deren Personal sind, zeigte sich hier
erneut, dass Referenten, die den Teilneh-
mer/innen einerseits das trockenen The-
ma fachlich auf hohem Niveau nahebrin-
gen und andererseits für ein angenehmes
und dezentes „Kursklima“ sorgen, der
richtige Weg sind. Der Vorstand des ZBV
Oberbayern möchte sich auch auf diesem
Weg für die gelungenen Röntgenaktuali-
sierungen in Rosenheim bedanken.

„GOZ-Symposium“ 
am Samstag ganztägig

Dr. Martin Schubert leitete als Referent
des ZBV Oberbayern für die Winter- und
Sommerfortbildung die „Hauptveranstal-
tung“ der Sommerfortbildung 2019 des
ZBV Oberbayern im KuKo in Rosenheim
am Samstag, den 13.07.2019, gewohnt
souverän und engagiert ein.

Der stets aktuellen und jetzt immer viru-
lenteren Bedeutung der GOZ entspre-
chend lauteten die Themen dieses „GOZ-
Symposiums“ wie folgt:

– Häufige Erstattungsprobleme bei der
GOZ 
(Referent Dr. Peter Klotz, Germering) 

– Tipps für Textbausteine 
(Referent Dr. Peter Klotz, Germering) 

– Chirurgische Privatleistungen & GOÄ
für Zahnärzte 
(Referent Dr. Bernd Rehberg, Erding) 

– Praxisrelevantes im Umgang mit der
GOZ 
(Referent Dr. Andreas Moser, Starn-
berg) 

Dr. Klotz aus Germering zeigte am Vor-
mittag die „Fallstricke“ rund um den
Paragrafenteil der GOZ auf. Die Formvor-
gaben der GOZ wurden eingehend
besprochen, damit das leidige Thema
„Erstattungskürzungen bezüglich GOZ“
erfolgreicher in jeder Zahnarztpraxis
angegangen werden kann. In einem Ver-
gleich bestimmter zahnärztlicher Leistun-

gen bzw. deren Honorierung in den auto-
nomen Honorarrichtlinien (AHR) in Öster-
reich zur nicht mehr praxistaug-lichen
GOZ in Deutschland wurde das Dilemma
des mehr als 30-jährigen Punktwert-
Stillstands in der GOZ und der 
daraus resultierenden Absurdität der
Begründungspflicht nach §5 Abs. 2 GOZ
schonungslos aufgezeigt.

Dr. Rehberg aus Erding beleuchtete nach
dem Mittagessen „Chirurgische Privat-
leistungen & GOÄ für Zahnärzte“ sehr
detailliert und ging auch auf das Thema
„Medizinische Notwendigkeit“ im Einzel-
fall ein. Ein sehr kompetenter Vortrag auf
hohem Niveau.

Dr. Moser aus Starnberg verdeutlichte
anhand von Fallbeispielen die Notwen-

Dr. Schubert, Dr. Höglmüller, Dr. Klotz
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digkeit der Analogberechnung („Mehr-
schichtiger dentinadhäsiver Aufbau eines
Zahnes“, Antimikrobielle photodynami-
sche Therapie“). Auch die Abrechnung
prophylaktischer Leistungen sowie die

Berechnung der „Trepanation“ eines
Zahnes wurden diskutiert. „Der Zahnarzt
als Unternehmer“ war jedoch der wich-
tigste Punkt des Vortrags von Dr. Moser.
Tabellarisch zeigte er auf, was der Punkt-

wertstillstand in der GOZ im Vergleich zu
inhaltsgleichen BEMA-Leistungen bedeu-
tet (siehe auch Artikel „GOZ-BEMA 
Faktorangleichung 2019“ in dieser Heft-
ausgabe). 

Beachten Sie bitte auch den Mustertext
„Praxisaufklärung 2019 zur mehr als 31
Jahre andauernden Nichtanpassung des
GOZ-Punktwerts“ in dieser Heftausgabe.

Dr. Klotz rundete diesen trotz der vorgeb-
lich trockenen Thematik recht gelunge-
nen Fortbildungstag mit einer Kurzauf-
listung „Tipps für Textbausteine“ in
GOZ-Liquidationen ab.

Fazit:

Bei der Liquidation von Privatleistungen
sind die Formvorgaben des Paragrafen-
teils der GOZ einzuhalten, dürfen / sollen
/ müssen aber auch verstärkt sachgerecht
genutzt werden, um ein angemessenes
Honorar in Euro zu erzielen. Nur so kann
letztlich eine zahnärztliche Behandlung in
angemessener Weise mit der notwendi-
gen Zeit und „Behandlungstiefe“ auch
betriebswirtschaftlich verantwortungs-
voll erbracht werden.

Das Thema „Angemessenheit“ der
Gebührenbemessung kann angesichts
des mehr als 30-jährigen Punktwert-Still-
stands in der GOZ und der daraus resul-
tierenden Absurdität der Begründungs-

Interessiertes Auditorium

Dr. Klotz und Notwendigkeiten infolge GOZ-Punktwert-Stillstand
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pflicht nach §5 Abs.2 GOZ letztlich nur
sachgerecht beurteilt werden, indem die
Angemessenheit der Honorierung in Euro
diskutiert wird. Hierbei können / sollen /
müssen Kammern, ZBVe und auch
Gerichtsgutachter sehr viel leisten im
wohl verstandenen Interesse der Patien-
ten / Versicherten wie auch deren zahn-
ärztlichen Behandler.   

Ein großer Dank des Vorstands des ZBV
Oberbayern gilt nicht nur den Referenten
der Hauptveranstaltung, sondern eben
auch der Organisation der Veranstaltung
durch Dr. Martin Schubert und Frau Ruth
Hindl und ihren beiden Töchtern. 

Dr. Peter Klotz, 
1. Vorsitzender ZBV Oberbayern

Dr. Rehberg und die medizinische Notwendigkeit

Dr. Andreas Moser und die Angemessenheit in Euro

Dr. Andreas Moser und der Zahnarzt als 
Unternehmer
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Praxisaufklärung 2019 
zur mehr als 31 Jahre andauernden 
Nichtanpassung des GOZ-Punktwerts 

Die Vergütungen für die berufli-
chen Leistungen der Zahnärzte
bestimmen sich nach § 1 der

Gebührenordnung für Zahnärzte =
GOZ, einer Verordnung des Verord-
nungsgebers.  Der sog. GOZ-Punkt-
wert beträgt seit 01.01.1988 un-
verändert 11 Pfennige (entspricht
5,62421 Cent). Er ist die einzige Varia-
ble zur Bemessung des zahnärzt-
lichen Honorars der einzelnen Leis-
tungen in Euro!

Zur Sicherung der Qualität privat-
zahnärztlicher Leistungen sowie zur
angemessenen Festlegung des zahn-
ärztlichen Honorars der einzelnen
Leistungen in Euro müssen daher
„zwangsweise“ immer häufiger sog.
„abweichende Vereinbarungen der
Vergütungshöhe“ (mit Steigerungs-
faktoren meist deutlich jenseits Stei-
gerungsfaktor 3,5) vor der jeweiligen
Behandlung getroffen werden.  

Bei dieser Vorgehensweise handelt
es sich keinesfalls um Wucher!
„Wucher“ findet sich im Bürgerlichen
Gesetzbuch (BGB) unter § 138 „Sitten-
widriges Rechtsgeschäft; Wucher“:

(1) Ein Rechtsgeschäft, das gegen die
guten Sitten verstößt, ist nichtig.

(2) Nichtig ist insbesondere ein Rechtsge-
schäft, durch das jemand unter Ausbeu-
tung der Zwangslage, der Unerfahren-
heit, des Mangels an Urteilsvermögen
oder der erheblichen Willensschwäche
eines anderen sich oder einem Dritten für
eine Leistung Vermögensvorteile verspre-
chen oder gewähren lässt, die in einem
auffälligen Missverhältnis zu der Leistung
stehen.

Schon am 25.10.2004 stellte das Bun-
desverfassungsgericht (BVerfG) per
Beschluss mit Az: I BvR 1437/02 fest:

Das Grundrecht der Berufsausübungs-
freiheit aus Artikel 12 Abs. 1 Grundge-
setz (GG) umfasst auch die Freiheit, das
Entgelt für berufliche Leistungen selbst
festzusetzen oder mit denen, die an die-
sen Leistungen interessiert sind, aus-
zuhandeln. Die Möglichkeit, nach § 2

Abs. 1 GOZ individuell von der GOZ abzu-
weichen, stellt einen angemessenen Aus-
gleich der ansonsten eingeschränkten
Möglichkeiten der Honorargestaltung
der Zahnärzte durch die GOZ dar:

„Zwar ist dem Beschwerdeführer zuzuge-
ben, dass die Gebührenmarge bei Zahn-
ärzten besonders schmal ist. Für über-
durchschnittliche Fälle steht nur der
Rahmen zwischen 2,4 und 3,5 zur

Verfügung, weil ein Absinken unter
die Honorierung, die auch die gesetz-
liche Krankenversicherung zur Verfü-
gung stellt (nämlich den 2,3-fachen
Satz), wohl kaum noch als angemes-
sen zu bezeichnen ist. Die im Regel-
fall nur schmale Marge schadet
jedoch nicht, weil der Zahnarzt
gemäß § 2 GOZ eine abweichende
Vereinbarung treffen kann. Sie ist

November
• Prophylaxe Master Class I & Class II 
   PMC 1: Individualprophylaxe, Prävention + Therapie gingivaler Erkrankungen                        
PMC 2: Prävention und Therapie parodontaler Erkrankungen + Periimplantitis

Mittwoch, 13.11.2019, 10.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 17.30 Uhr
Ort: NWD Rohrdorf, Seb.-Tiefenthaler-Str. 14, 83101 Rohrdorf
Referentin: Andrea Heß, Dental Coach, Swiss Dental Academy
Preis: PMC 1: 160,00 € p. P. – PMC 2: 160,00 € p. P.
Fortbildungspunkte: je 5

• Kinderprophylaxe ganz „gechillt” 
   Keine Chance für Karius und Baktus, Praktischer Teil: Fissurenversiegelung
Freitag, 22.11.2019, 13.00 – 17.00 Uhr
Ort: NWD Rohrdorf, Seb.-Tiefenthaler-Str. 14, 83101 Rohrdorf
Referentin: Jutta Probstfeld, ZMF; Diplom Gesundheitsmanagerin, Praxistrainerin
Preis: 155,00 € p. P. 
Fortbildungspunkte: 5

DEZEMBER
• Abrechnung nach BEMA und GOZ 
   Abrechnung nach BEMA und GOZ, Praxisnah und betriebswirtschaftlich Sondierung 
der PAR-Abrechnung, Top-Abrechnungspositionen, richtig abrechnen

Mittwoch, 04.12.2019, 13.00 – 18.00 Uhr
Ort: NWD Rohrdorf, Seb.-Tiefenthaler-Str. 14, 83101 Rohrdorf
Referentin: Regina Kraus, Fachwirtin im S/GW
Preis: 169,00 € p. P.
Fortbildungspunkte: 6

Wir freuen uns auf Sie!

Information/Anmeldung: 
Inge Zell, NWD Rohrdorf, Telefon 0 80 31-72 28-111, Fax: 0 80 31-72 28-102

Ihr NWD-Team

Sebastian-Tiefenthaler-Straße 14
83101 Rohrdorf
Tel. 0 80 31-72 28-111, Fax: 0 80 31-72 28-102
E-Mail: rohrdorf@nwd.de

Aktuelle Seminare
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dem Gesetzeswortlaut nach materiell
an keine weiteren Voraussetzungen
geknüpft.“

„Die Gebührenordnung geht – wie jede
typisierende Regelung – von einem mitt-
leren Standard bei der Leistungsqualität
aus. Soweit Leistungen von außerge-
wöhnlicher Qualität in Anspruch genom-
men werden, besteht kein schützenswer-
tes Interesse daran, diese Leistung nur in
dem vom Normgeber vorgegebenen
‚üblichen‘ Rahmen zu vergüten.“

So sieht es auch die aktuelle Recht-
sprechung, z.B. AG Karlsruhe vom
04.09.2015 mit Az. 6 C 1670/15:

Steigerungssatz bei Honorarvereinba-
rung frei wählbar.
Die Vereinbarung eines 27-fachen Steige-
rungssatzes im Rahmen einer Honorar-
vereinbarung erfüllt nicht den Wucher-
tatbestand des § 138 Abs. 2 BGB. 
Entscheidend für die Rechtsgültigkeit
derartiger Vereinbarungen nach § 2
Abs.1 GOZ ist, dass kein auffälliges Miss-
verhältnis zwischen Leistung und Gegen-
leistung besteht.

Aus dem Urteil des AG Karlsruhe vom
04.09.2015 mit Az. 6 C 1670/15:
Sie (Anmerkung: die Patientin) habe die
Vergütungsvereinbarung noch vor Be-
ginn der Behandlung unterzeichnet…
Der vereinbarte Faktor in Höhe von
27,5171 übersteige den gesetzlich vorge-
sehenen Höchstfaktor von 3,5 um das
7,86-fache und sei (Anmerkung: laut
Patientin) daher als wucherisch zu
bezeichnen. … Diese (Anmerkung: Ver-
einbarung) ist nicht nach § 138 Abs. 2
BGB nichtig. Es besteht schon kein auffäl-
liges Missverhältnis zwischen Leistung
und Gegenleistung. Es ist der objektive
Wert der verglichenen Leistungen, also
das verkehrsübliche Äquivalent, nicht
aber ein subjektives Interesse eines 
Vertragsteils zugrunde zu legen
(MüKoBGB/Armbrüster BGB § 138 Rn.
144, beck-online). Nach § 2 Abs. 1 GOZ
kann jedoch durch Vereinbarung zwi-
schen Zahnarzt und Zahlungspflichtigem
eine von der GOZ abweichende Gebüh-
renhöhe festgelegt werden. Die Abwei-
chung von dem gesetzlich vorgesehenen
Faktor kann daher nur als Indiz gewertet
werden. Es ist im Einzelfall zu prüfen, ob
die geltend gemachte Gebühr in einem
auffälligen Missverhältnis zur konkret
erfolgten Behandlung steht. …Im vor-
liegenden Fall kann nicht von einem auf-

fälligen Missverhältnis ausgegangen wer-
den. Die Behandlung der Klägerin er-
forderte einen erhöhten Zeitaufwand.
Das ergibt sich aus der Aussage des Zeu-
gen… . Er hatte ausgesagt, die Behand-
lung seiner Ehefrau am 10.09.2014 habe
zwei Stunden gedauert. Diese Aussage
stimmt mit dem Vortrag der Beklagten-
seite überein wonach eine zweistündige
Behandlung durch den Arzt notwendig
gewesen sei. Eine Gebühr in Höhe von
650,00 EUR für eine zweistündige
Behandlung kann kein auffälliges Miss-
verhältnis zwischen Leistung und Gegen-
leistung begründen. 
Die Klägerin befand sich nicht in einer
Zwangslage, welche die Beklagte ausge-
nutzt hätte. Die Klägerin war auch nicht
unerfahren i.S.d. § 138 Abs. 2 BGB. 

Lösungsansätze zur mehr als 31 Jahre
andauernden Nichtanpassung des
GOZ-Punktwerts:

Der GOZ-Punktwert sollte umgehend
auf eine angemessene Höhe, nämlich
auf 14 Cent, angepasst werden, was

von der Bundeszahnärztekammer
BZÄK, der Bayerischen Landeszahn-
ärztekammer BLZK sowie dem ZBV
Oberbayern als angemessene Höhe
des Punktwerts aktuell anerkannt ist.
Dann würden Abweichende Verein-
barungen der Vergütungshöhe nach
§2 GOZ (mit Steigerungsfaktoren
meist deutlich jenseits Steigerungs-
faktor 3,5)   eher die Ausnahme blei-
ben!
Ferner sollte die Begründungspflicht
nach §5 Abs.2 GOZ (für Steigerungs-
faktoren größer 2,3) – diese gibt es
seit 01.01.1988 - generell angeschafft
werden, da sie nur eine bürokratische
Hürde ohne erkennbaren Wert für
die Patienten ist !

Wir hoffen, dass wir Sie gut und sach-
lich informiert haben.

Praxisstempel 

www.notdienst-zahn.de
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GOZ – BEMA Faktorangleichung 2019
GOZ- GOZ-Kurztext GOZ- BEMA- BEMA-Kurztext BEMA- BEMA- Faktor für GOZ-
Nr. Betrag Nr. Punkt- Honorar gleiche BEMA Betrag

2,3-fach Kürzel zahl Vergütung 1-fach

0010 Eing.Untersuchung 12,94 € O1 Eing. Untersuchung 18 19,59 € 3,49 5,62 €
z. Feststellung v. z. Feststellung v. 
ZMK-Krankheiten ZMK-Krankheiten

0010 Eing. Untersuchung 12,94 € O1k KFO-Untersuchung 28 26,19 € 4,66 5,62 €
z. Feststellung v. 
ZMK-Krankheiten

0010 Eing.Untersuchung 12,94 € FU Früherkennungs- 25 27,21 € 4,84 5,62 €
z. Feststellung v. untersuchung
ZMK- Krankheiten

0040 Aufstellung HKP KFO 32,34 € 5 KFO-Behandlungsplanung 95 88,87 € 6,32 14,06 €
0065 Planungsmodelle KFO 10,35 € 7a Planungsmodelle KFO 19 17,77 € 3,95 4,50 €
0070 Sensibilitätsprüfung Zähne 50,00 € 8 Sensibilitätsprüfung Zähne 6 6,53 € 2,32 2,81 €
0090 Infiltrationsanästhesie 7,76 € 40/I Infiltrationsanästhesie 8 8,71 € 2,58 3,37 €
0100 Leitungsanästhesie i.o. 9,05 € 41a/L1 Leitungsanästhesie i.o. 12 13,06 € 3,31 3,94 €
1000 Mundhygienestatus 25,87 € IP1 Mundhygienestatus 20 24,73 € 2,20 11,25 €
1020 Lokale Fluoridierung 6,47 € IP4 Lokale Fluoridierung 12 14,84 € 5,28 2,81 €
2000 Versiegelung kariesfreier 11,64 € IP5 Versiegelung 16 19,79 € 3,91 5,06 €

Fissuren kariesfreier Fissuren

2010 Beh. überempf. Zahnfläche 6,47 € 10/üZ Beh. überempf. Zahnfläche 6 6,53 € 2,53 2,81 €
2020 Temp. Verschluss 12,68 € 11/pV Exkaviern u. prov. Verschluss 19 20,68 € 3,75 5,51 €

e. Kavität

2030 Bes. Maßnahmen b. 8,41 € 12/bMF Bes. Maßnahmen 10 10,88 € 2,97 3,66 €
Präp./Füllen b. Präp./Füllen

2040 Anlegen von 8,41 € 12/bMF Bes. Maßnahmen 10 10,88 € 2,97 3,66 €
Spanngummi b. Präp./Füllen

2050 Füllung, einflächig 27,55 € 13a/F1 Füllung, einflächig 32 34,82 € 2,91 11,98 €
2060 Kompositfülling einfl. 68,17 € 13e Kompositfüllung einfl. 52 56,59 € 1,91 29,64 €
2070 Füllung zweiflächig 31,30 € 13b/F2 Füllung zweiflächig 39 42,44 € 3,12 13,61 €
2080 Kompositfüllung zweifl. 71,92 € 13f Kompositfüllung zweifl. 64 69,64 € 2,23 31,27 €
2090 Füllung dreiflächig 38,42 € 13c/F3 Füllung dreiflächig 49 53,32 € 3,19 16,70 €
2100 Kompositfülling dreifl. 83,05 € 13g Kompositfüllung dreifl. 84 86,58 € 2,40 36,11 €
2110 Füllung mehr a.dreifl. 41,26 € 13d/F4 Füllung mehr a.dreifl. 58 63,12 € 3,52 17,94 €
2180 Aufbaufllg.z.Aufn. 19,40 € 13a/F1 Füllung, einflächig 32 34,82 € 4,13 8,44 €

e.Krone (ZE)

2180 Aufbaufllg.z.Aufn. 19,40 € 13b/F2 Füllung zweiflächig 39 42,44 € 5,03 8,44 €
e.Krone (ZE)

2190 Gegossener Stiftaufbau 58,21 € 18b Gegossener Stiftaufbau 80 74,38 € 2,94 25,31 €
2195 Konf.Schraubenaufbau 38,81 € 18a Konf.Schraubenaufbau 50 46,49 € 2,76 16,87 €
2250 Konfekt.Kinderkrone 27,16 € 14 Konfekt.Kinderkrone 50 46,49 € 3,94 11,81 €
2260 Provisorium direkt 12,94 € 19 Provisorische Krone 19 17,66 € 3,14 5,62 €

ohne Abformung

2260 Provisorium direkt 12,94 € 21 Prov.Krone mit Stift 28 26,03 € 4,63 5,62 €
ohne Abformung

2270 Provisorium direkt 34,93 € 19 Provisorische Krone/ 19 20,68 € 1,36 15,19 €
mit Abformung Brückenglied

2270 Provisorium direkt 34,93 € 21 Provisorische Krone mit Stift 28 30,47 € 2,01 15,19 €
mit Abformung

2290 Entfernung Krone/Inlay, 23,28 € 23/Ekr Entfernung Krone/Stift 17 18,50 € 1,83 10,12 €
Abtrennen Brücke/Steg Abtrennen Brücke/Steg

2310 Wiedereingl. Krone 18,76 € 24a Wiedereingl. Krone 25 23,24 € 2,85 8,16 €
2310 Wiederherst. Verblend- 18,76 € 24b Erneuerung Verblendung 43 46,79 € 5,73 8,16 €

schale, herausnehmb. ZE

2320 Wiederherst. Verblendung45,27 € 24b Erneuerung Verblendung 43 46,79 € 2,38 19,68 €
festsitzender ZE
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2330 Indir. Überkappung je 14,32 € 25Cp Indir. Überkappung 6 6,53 € 1,05 6,19 €
Kavität einschl. prov. Verschluss

2340 Direkte Überkappung 25,87 € 26P Direkte Überkappung 6 6,53 € 0,58 11,25 €
2350 Pulpotomie 37,51 € 27/Pulp Pulpotomie 29 31,56 € 1,93 16,31 €
2360 Exstirpation der vitalen 14,23 € 28/VitE Exstirpation der vitalen 18 19,59 € 3,16 6,19 €

Pulpa, je Kanal Pulpa, je Kanal

2390 Trepanation e. Zahnes 8,41 € 31/Trep1 Trepanation e. Zahnes 11 11,97 € 3,27 3,66 €
3000 Entfernung einwurzeliger 9,05 € 43/X1 Entfernung einwurzeliger 10 10,88 € 2,76 3,94 €

Zahn Zahn

3010 Entfernung mehr- 14,23 € 44/X2 Entfernung mehrwurzeliger 15 15,85 € 2,56 6,19 €
wurzeliger Zahn Zahn

3020 Entfernung  34,93 € 45X3 Entfernung  40 43,53 € 2,87 15,19 €
tieffrakturierter Zahn tieffrakturierter Zahn

3030 Entfernung Zahn durch 45,27 € 47a/Ost1 Entfernung Zahn durch 58 63,12 € 3,21 19,68 €
Osteotomie Osteotomie

3040 Entfernung retin., 69,85 € 48/Ost2 Entfernung retin., 78 84,88 € 2,79 30,37 €
impakt verlag. Zahn impakt verlag. Zahn

3050 Stillung e.überm. Blutung 14,23 € 36/Nbl Stillung e.überm. Blutung 15 15,85 € 2,56 6,19 €
3060 Blutstillung d. Gefäßum- 18,11 € 37/Nbl2 Blutstillung d. Gefäßum- 29 31,56 € 4,01 7,87 €

stechung/Knochenbolz. stechung/Knochenbolz.

3070 Exzision v.Schleimhaut/ 5,82 € 49/Exz1 Exzision v.Schleimhaut/ 10 10,88 € 4,30 2,53 €
Granulationsgew. Granulationsgew.

3080 Exzision v.Schleimhaut- 19,40 € 50/Exz2 Exzision v.Schleimhaut- 37 40,26 € 4,77 8,44 €
wucherung wucherung 

3090 Plastischer Verschluss 47,86 € 51/Pla1 Plastischer Verschluss 80 87,06 € 4,18 20,81 €
eröffnete Kieferhöhle eröffnete Kieferhöhle

3110 Wurzelspitzenresektion 59,50 € 54a/WR1Wurzelspitzenresektion 72 78,35 € 3,03 25,87 €
Frontzahn Frontzahn

3120 Wurzelspitzenresektion 75,03 € 54b/WR2Wurzelspitzenresektion 96 104,47 € 3,20 32,62 €
Seitenzahn Seitenzahn

3130 Hemisektion u.Teilextr. 36,22 € 47b/HemHemisektion u.Teilextr. 72 78,35 € 4,97 15,75 €
Mehrwurz. Zahn Mehrwurz. Zahn

3140 Reimplantation Zahn 71,15 € 55 Reimplantation Zahn 72 74,21 € 2,40 30,93 €
3190 Zystektomie verbunden 34,93 € 56c/Zy3 Zystektomie verbunden 48 52,23 € 3,44 15,19 €

m.Osteotomie/WR m.Osteotomie/WR

3200 Zystektomie 64,68 € 56a/Zy1 Zystektomie 120 130,58 € 4,64 28,12 €
3210 Beseitigung störender 18,11 € 57/SMS Beseitigung störender 48 52,23 € 6,44 7,87 €

Schleimhautbänder Schleimhautbänder

3240 Vestib.-/Mundboden- 71,15 € 59/Pla2 Vestib.-/Mundboden- 120 130,58 € 4,22 30,93 €
plastik kl.Umfangs plastik kl.Umfangs

3250 Tuberplastik 34,93 € 60/Pla3 Tuberplastik 80 87,06 € 5,73 15,19 €
3260 Freilegen retiniert/ 71,15 € 63/Fl Freilegen retiniert/ 80 87,06 € 2,81 30,93 €

verlagerter Zahn für KFO verlagerter Zahn für KFO

3270 Germektomie 76,32 € 48 Germektomie 78 80,40 € 2,42 33,18 €
3280 Korrekur Lippenbändchen 34,93 € 61/Dia Korrekur Lippenbändchen 72 78,35 € 5,16 15,19 €
3300 Nachbehandlung 8,41 € 38/N Nachbehandlung 10 10,88 € 2,97 3,66 €
3310 Chirurgische 12,94 € 46/XN Chirurgische 21 22,85 € 4,07 5,62 €

Wundrevision Wundrevision

4000 Parodontalstatus 20,70 € 4 Parodontalstatus 39 42,44 € 4,72 9,00 €
4005 Erhebung PSI-Code 10,35 € 4 Erhebung PSI-Code 10 10,88 € 2,42 4,50 €
4020 Beh. Schleimhauterkr. 5,82 € 105/Mu Beh. Schleimhauterkr. 8 8,71 € 3,44 2,53 €
4030 Beseitigung scharfer 4,53 € 106/sK Beseitigung scharfer 10 10,88 € 5,52 1,97 €

Kanten etc. Kanten etc.

4040 Beseitigung grober 5,82 € 89 Beseitigung grober 16 17,41 € 6,88 2,53 €
Vorkontakte durch Vorkontakte durch 
Einschleifen Einschleifen

4070 Geschloss. PAR-Behand- 12,94 € P200 Geschloss. PAR-Behand- 14 15,23 € 2,71 5,62 €
lung, einwurz. lung, einwurz. 
Zahn/Implantat Zahn/Implantat

GOZ- GOZ-Kurztext GOZ- BEMA- BEMA-Kurztext BEMA- BEMA- Faktor für GOZ-
Nr. Betrag Nr. Punkt- Honorar gleiche BEMA Betrag

2,3-fach Kürzel zahl Vergütung 1-fach
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GOZ- GOZ-Kurztext GOZ- BEMA- BEMA-Kurztext BEMA- BEMA- Faktor für GOZ-
Nr. Betrag Nr. Punkt- Honorar gleiche BEMA Betrag

2,3-fach Kürzel zahl Vergütung 1-fach

4075 Geschloss. PAR-Behand- 16,82 € P201 Geschloss. PAR-Behand- 26 28,29 € 3,87 7,31 €
lung, mehrwurz. lung, mehrwurz. 
Zahn/Implantat Zahn/Implantat

4080 Gingivektomie, 5,82 € 49/Exz1 Exzision v. Schleimhaut/ 10 10,88 € 4,30 2,53 €
Gingivoplastik Granulationsgew.

5070 Brücke, je Spanne 51,74 € 92 Brücke, je Spanne 62 65,50 € 2,91 22,50 €
5080 Versorg. Lückengebiss 29,75 € 91e Versorg. Lückengebiss 43 39,98 € 3,09 12,94 €

durch Brücke/Prothese, durch Brücke/Prothese, 
je Verbindungselement je Verbindungselement

5100 Erneuern Außenteleskop 58,21 € 91d/2 Erneuern Außenteleskop 95 88,32 € 3,49 25,31 €
5140 Prov.Brücke, je Spanne 10,35 € 19 Provisorische Krone 19 17,66 € 3,93 4,50 €
5150 Adhäsivbrücke, erste zu 94,43 € 93 Adhäsivbrücke mit 335 311,45 € 7,59 41,06 €

überbrückende Spanne Metallgerüst FZ-Bereich

5200 Part. Prothese mit einf. 90,55 € 96c Part. Prothese mit einf. 115 98,96 € 2,51 39,37 €
Haltevorrichtung, Haltevorrichtung
mehr als 8 Zähne

5250 Wiederherstellung 18,11 € 100a Wiederherstellung  30 27,89 € 3,54 7,87 €
Prothese, ohne Abf. Prothese, ohne Abf.

5260 Wiederherstellung  34,93 € 100b Wiederherstellung  50 46,49 € 3,06 15,19 €
Prothese, mit Abf. Prothese, mit Abf.

5270 Teilunterfütterung ZE 23,28 € 100c Teilunterfütterung ZE 44 40,91 € 4,04 10,12 €
5280 Vollständige Unter- 34,93 € 100d Vollständige Unter- 55 51,13 € 3,37 15,19 €

fütterung Prothese fütterung Prothese

5290 Vollst. Unterfütterung  58,21 € 100e Vollst. Unterfütterung  81 75,31 € 2,98 25,31 €
mit funktioneller mit funktioneller 
Randgestaltung OK Randgestaltung OK

5300 Vollst. Unterfütterung  69,85 € 100f Vollst. Unterfütterung  81 71,44 € 2,35 30,37 €
mit funktioneller mit funktioneller 
Randgestaltung UK Randgestaltung UK

6000 Profil-/Enfacefoto 10,35 € 116 Profil-/Enfacefoto 15 14,03 € 3,12 4,50 €
6010 Modellanalyse 23,28 € 117 Modellanalyse 35 32,74 € 3,24 10,12 €
6120 Eingliedern Band 29,75 € 126b Eingliedern Band 42 39,29 € 3,04 12,94 €
6130 Entfernung eines Bandes 2,59 € 126d Entfernung eines Bandes 6 5,61 € 5,01 1,12 €
6160 Eingliedern e. intra-/ 47,86 € 130 Eingliedern ergänz. fest- 72 67,36 € 3,24 20,81 €

extraoralen Verankerung sitzender Apparaturen

6210 Kontr.Behandlungsverl. 11,64 € 122a Kontr.Behandlungsverl. 21 19,65 € 3,88 5,06 €
6220 Vorbereitende 23,28 € 122b Vorbereitende 43 40,23 € 3,97 10,12 €

Maßnahmen KFO Maßnahmen KFO

6230 Einf. kieferorthopädischer 23,28 € 122c Einf. kieferorthopädischer 27 23,93 € 2,36 10,12 €
Behandl. mittel, je Kiefer Behandl. mittel, je Kiefer

6240 KFO Maßn. m. heraus- 34,93 € 123a Kfo Maßmn. m. heraus- 40 35,44 € 2,33 15,19 €
nehmb. Geräten je Kiefer nehmb. Geräten je Kiefer

7000 Eingl. e. Aufbissbehelfs 34,93 € K2 Eingl. e. Aufbissbehelfs 45 48,97 € 3,22 15,19 €
ohne adj. Oberfläche ohne adj. Oberfläche

7010 Eingl. e. Aufbissbehelfs 103,49 € K1 Eingl. e. Aufbissbehelfs 106 109,25 € 2,43 44,99 €
mit adj. Oberfläche mit adj. Oberfläche

7020 Umarb. vorhandene 58,21 € K3 Umarb. vorhandene 61 64,45 € 2,55 25,31 €
Proth. zu adjust. Proth. zu adjust.
Aufbissbehelf Aufbissbehelf 

ZA Cornelius Feitl, Moorenweis

Ein großes Dankeschön gilt hier dem Kol-
legen Feitl, der immer wieder aktualisiert,
welche GOZ-Faktoren notwendig sind,
um bei Privatversicherten / Beihilfebe-
rechtigten bei vom Leistungsinhalt her

vergleichbaren Leistungen zumindest das
Honorar zu erzielen, dass die gesetzli-
chen Krankenkassen im BEMA bezahlen.

Zur Vergütungsvereinbarung nach § 2
Abs. 1 und 2 GOZ hat das Bundesverfas-
sungsgericht über eine Verfassungsbe-

schwerde folgende bemerkenswerte
Ausführungen gemacht (Beschluss vom
25.10.2004, 1 BvR 1437/02):
„Zwar ist dem Beschwerdeführer zuzuge-
ben, dass die Gebührenmarge bei Zahn-
ärzten besonders schmal ist. Für über-
durchschnittliche Fälle steht nur der



16 DER BEZIRKSVERBAND I 9-2019

F O RUM

Rahmen zwischen 2,4 und 3,5 zur Verfü-
gung, weil ein Absinken unter die
Honorierung, die auch die gesetzli-
che Krankenversicherung zur Verfü-
gung stellt (nämlich den 2,3-fachen
Satz), wohl kaum noch als angemes-
sen zu bezeichnen ist. Die im Regel-
fall nur schmale Marge schadet
jedoch nicht, weil der Zahnarzt
gemäß § 2 GOZ eine abweichende
Vereinbarung treffen kann. Sie ist dem
Gesetzeswortlaut nach materiell an keine
weiteren Voraussetzungen geknüpft.“

In einem Beschluss hat die Bundes-
zahnärztekammer (BZÄK) schon 2014
festgestellt, dass Honorare unter
GKV-Niveau nicht angemessen sind

mit Bezug auf den Beschluss des Bun-
desverfassungsgerichts (BVerfG) vom
25.10.2004 mit Az: I BvR 1437/02 !

Fazit des Vorstands des ZBV
Oberbayern vom 18.01.2019:

Der Vorstand des ZBV Oberbayern
unterstützt die jeweiligen Anträge
zum Thema „14 Cent als aktuell ange-
messener GOZ-Punktwert“, die bei
der Bundesversammlung (BV) der
Bundeszahnärztekammer (BZÄK) im
November 2018 und bei der Vollver-
sammlung (VV) der BLZK am
30.11.2018 zum Thema „Punktwert-
anpassung“ gefasst worden sind.
Zusammen mit der Vorgabe aus § 5

Abs. 2 GOZ („Der 2,3fache Gebühren-
satz bildet die nach Schwierigkeit
und Zeitaufwand durchschnittliche
Leistung ab“) lassen sich dann 
leicht die angemessenen Eurobe-
träge für durchschnittliche GOZ-
Leistungen ermitteln.
Fakt ist es, dass mit einem Punktwert
in Höhe von 14 Cent und dem Steige-
rungsfaktor 2,3 eine nach Schwierig-
keit und Zeitaufwand durchschnittli-
che Leistung in Euro angemessen
abgebildet wird. 

Dr. Peter Klotz, 
1. Vorsitzender ZBV Oberbayern

Grundsätzliche GOZ-Stellungnahme des ZBV Oberbayern:

Analogberechnung mehrschichtiger 
dentinadhäsiver Aufbau eines Zahnes

GOZ 2050, 2070, 2090, 2110:
„Präparieren einer Kavität und Restaura-
tion mit plastischem Füllungsmaterial ein-
schließlich Unterfüllung, Anlegen einer
Matrize oder Benutzen anderer Hilfsmit-
tel zur Formung der Füllung..“, je nach
Flächenanzahl – mit diesen Gebührenn-
ummern werden direkte Restaurationen
mit plastischem Füllungsmaterial berech-
net. 

GOZ 2060, 2080, 2100, 2120: 
„Präparieren einer Kavität und Restaura-
tion mit Kompositmaterialien, in Adhäsiv-
technik (Konditionieren), …, ggf. ein-
schließlich Mehrschichttechnik, ein-
schließlich Polieren, ggf. einschließlich
Verwendung von lnserts“, je nach Flä-
chenanzahl – mit diesen Gebührennum-
mern werden direkte Restaurationen mit
Kompositmaterialien in Adhäsivtechnik
berechnet. 

Leistungen nach GOZ 2050 – 2120 sind
ggf. auch zeitlich vor Präparationssitzun-
gen für indirekte, d.h. laborgefertigte
Rekonstruktionen erforderlich, wenn z.B.
diese Leistungen nach GOZ 205 - 2120

vor Überkronung des Zahnes zur progno-
stischen Abklärung des Zahnes erforder-
lich sind.

GOZ 2180
„Vorbereitung eines zerstörten Zahnes
mit plastischem Aufbaumaterial zur Auf-
nahme einer Krone“ ggf. plus GOZ 2197
„Adhäsive Befestigung (plastischer Auf-
bau, Stift, Inlay, Krone, Teilkrone, Veneer,
etc.)“: „Die Gebühren-Nummer 2180
GOZ ist sowohl hinsichtlich der Leistungs-
beschreibung als auch der gebührenmä-
ßigen Bewertung identisch mit der
Gebühren-Nummer 218 GOZ im Lei-
stungsverzeichnis der am 
1. Januar 1988 in Kraft getretenen GOZ.
Insofern wird gemäß dem zu diesem Zeit-
punkt gültigen zahnärztlichem Standard
der Leistungsinhalt der Gebühren-Num-
mer 2180 GOZ erfüllt, wenn Phosphat-
oder Glasionomerzement während der
plastischen Phase des Materials in einem
Zug, auch portioniert, in den zu versor-
genden, mit mechanischen Unterschnit-
ten versehenen Zahnhartsubstanzdefekt
eingebracht wird. Die besondere Präpa-
rationsform ist erforderlich, da die Haf-

tung von Phosphat- oder Glasionomerze-
ment an Dentin und Schmelz nicht immer
ausreichend ist.“  

Mehrfach geschichteter 
dentinadhäsiver Aufbau eines
Zahnes: 
Diese Leistung entspricht fachlich und
gebührenrechtlich nicht dem Leistungsin-
halt der GOZ 2180, auch nicht bei zusätz-
licher Berechnung der GOZ 2197; ebenso
ist eine Berechnung nach den vorstehen-
den Gebührennummern, auch unter Her-
anziehung eines erhöhten Steigerungs-
satzes, nicht angezeigt.
Ein mehrfach geschichteter dentinadhä-
siver Aufbau eines Zahnes ist eine selbst-
ständige Leistung, die im Gebührenver-
zeichnis der GOZ nicht enthalten ist;
daher erfolgt die Berechnung analog
gemäß § 6 Abs. 1 GOZ.
Konkret z.B. mit GOZ 2120a entspre-
chend dem „Präparieren einer Kavität
und Restauration mit Kompositmateria-
lien, in Adhäsivtechnik (Konditionieren),
vierflächig, einschließlich Mehrschicht-
technik, einschließlich Polieren, ggf. ein-
schließlich Verwendung von Inserts“. 
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Ein mehrfach geschichteter dentinadhä-
siver Aufbau eines Zahnes kann notwen-
dig werden in der Präparationssitzung für
eine indirekte, laborgefertigte Rekon-
struktion oder auch in einer Sitzung vor
der Präparationssitzung für eine indirek-
te, laborgefertigte Rekonstruktion. 

Erstattung der Analogberech-
nung nach § 6 Abs. 1 GOZ 
des „Mehrfach geschichteten
dentinadhäsiver Aufbau eines
Zahnes“ durch Kostener-
statter:
Die Erstattung der Analogberechnung
nach § 6 Abs. 1 GOZ des „Mehrfach
geschichteten dentinadhäsiven Aufbaus
eines Zahnes“ durch Kostenerstatter hat
nach dem individuellen Versicherungsver-
trag zu erfolgen!

Leider negieren manche Kostenerstatter
die Analogberechnung nach § 6 Abs. 1
GOZ des „Mehrfach geschichteten denti-
nadhäsiven Aufbaus eines Zahnes“ und
erstatten oft zu Unrecht und vorgeblich
„hilfsweise“ nur die GOZ 2180 plus GOZ
2197.

Daher ist es im Sinne des § 630c Satz 3
BGB (Patientenrechtegesetz) sachge-
recht, wenn die Zahnarztpraxis im Vorfeld
einer Analogberechnung nach § 6 Abs.1
GOZ des „Mehrfach geschichteten denti-
nadhäsiven Aufbaus eines Zahnes“ den
Patienten bereits schriftlich (z.B. mit Heil-
und Kostenplan nach GOZ 0030) darüber
informiert, dass möglicherweise die not-
wendige Analogberechnung  nicht bzw.
nicht vollständig erstattet werden wird.  

§ 630c Satz 3 BGB lautet: „Weiß der
Behandelnde, dass eine vollständige
Übernahme der Behandlungskosten
durch einen Dritten nicht gesichert ist
oder ergeben sich nach den Umständen
hierfür hinreichende Anhaltspunkte,
muss er den Patienten vor Beginn der
Behandlung über die voraussichtlichen
Kosten der Behandlung  in Textform
informieren“.

Positive Urteile zur Analogbe-
rechnung nach § 6 Abs. 1 GOZ
des „Mehrfach geschichteten
dentinadhäsiver Aufbaus
eines Zahnes“ :

AG Charlottenburg 08.05.2014 mit
Az. 205 C 13/12: 
Ein „dentinadhäsiv mehrfach geschichte-

ter Aufbaus eines Zahnes“ kann nach § 6
Abs. 1 GOZ analog berechnet werden. Es
handelt sich um eine selbstständige Lei-
stung. Die vorliegend gewählte Analog-
position GOZ 2120a war angemessen. 

AG Schöneberg 05.05.2015 mit Az. 18
C 65/14: 

Im vorliegenden Behandlungsfall war für
die Leistung „Aufbaufüllung in Mehr-
schichttechnik mit Kompositmaterial incl.
Konditionen" die GOZ-Ziffer 2100 nach
Kosten-, Material-und Zeitaufwand
gleichwertig und eine analoge Anwen-
dung mithin gerechtfertigt gewesen.

LG Stuttgart 02.03.2018 mit Az.: 22 O
171/16:

Die „Dentinadhäsive Aufbaufüllung
(mehrschichtiger Aufbau mit Komposit-
material)“ ist gemäß §6 Abs.1 GOZ ana-
log zu berechnen.  

Der hinzugezogene zahnärztliche Sach-
verständige legte dar, dass sich der
Arbeitsaufwand bei dieser Leistung ganz
erheblich von demjenigen bei gewöhnli-
chen Aufbaufüllungen nach GOZ  2180
unterscheide und die Gebührenordnung
diesbezüglich von der Wissenschaft über-
holt worden sei. Grundsätzlich erscheine
zwar auch die Heranziehung GOZ 2180
unter Anwendung eines bis zu 10-fachen
Steigerungssatzes möglich, dies passe
jedoch nicht zur Verordnungssystematik
der GOZ, die für derartige Fälle eine ana-
loge Bewertung und Berechnung vorse-
he. Diesen Ausführungen schloss sich das
Gericht an.

Das Urteil des LG Stuttgart steht damit im
Einklang mit den diese Analogie bestäti-
genden Entscheidungen des AG Charlot-
tenburg (Az.: 205 C 13/12 vom
8.05.2014) und des AG Schöneberg (Az.:
18 C 65/14 vom 5.05.2015).

AG Weinheim 10.01.2019 mit Az.: 1 C
140/17:

Eine dentinadhäsive Aufbaufüllung in
Mehrschichttechnik ist nach GOZ 5000a
mit dem 2,0-fachen Gebührensatz bere-
chenbar.

Der ZBV Oberbayern stellt fest, dass
die Analogberechnung nach §6 Abs.1
GOZ des „mehrfach dentinadhäsiv
geschichteten Aufbaus eines Zahnes“
gerade auch angesichts der vielen
neueren positiven Urteile wohl eine
vertretbare Auslegung der GOZ ist

und daher gebührenrechtlich nicht zu
beanstanden ist. 

Der „mehrfach dentinadhäsiv
geschichtete Aufbau eines Zahnes“
ist eine selbstständige Leistung, die
in der GOZ nicht enthalten ist und
deshalb nach §6 Abs.1 GOZ analog
berechnet wird. GOZ 2180 „Vorberei-
tung eines zerstörten Zahnes mit pla-
stischem Aufbaumaterial zur Auf-
nahme einer Krone“ beschreibt eine
andere Leistung, nämlich eine einfa-
che Aufbaufüllung mit plastischem
Aufbaumaterial, z.B. Glasionomerze-
ment. 

Der Ansatz GOZ 2120a für einen
„mehrfach dentinadhäsiv geschichte-
ten Aufbau eines Zahnes“ ist ange-
messen und gebührenrechtlich nicht
zu beanstanden. Somit ist vorliegend
auch die Erstattung von GOZ 2120a
möglich, es sei denn, im konkreten
Versicherungsvertrag des Patienten
ist die Erstattung der Analogberech-
nung nach §61 Abs.1 GOZ für einen
„mehrfach dentinadhäsiv geschichte-
ten Aufbau eines Zahnes“ generell
schriftlich und rechtswirksam ausge-
schlossen.

Der ZBV Oberbayern weist den
Patienten darauf hin, dass nur ihm
der Rechtsweg offen steht, falls der
Kostenerstatter in vorliegenden Fall
weiterhin die Erstattung der GOZ
2120a verweigert.
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Selbstständige Leistungen nach § 6 Abs. 1 GOZ
vor Wurzelkanalaufbereitung nach GOZ 2410  

Es gibt eine Vielfalt von
selbstständigen Leistun-
gen (Analogberech-

nung nach §6 Abs. 1 GOZ)
noch bevor der  vor Wurzel-
kanal nach GOZ 2410 aufbe-
reitet wird / werden kann.
Hier ohne Anspruch auf Voll-
ständigkeit diverse Analog-
empfehlungen: 

„Auffinden oder Ausschluss
zusätzlicher Kanalstrukturen,
Auffinden oder Ausschluss
von Rissen, Sprüngen und
Frakturen der Zahnhartsub-
stanzen, Perforationen, Stu-

fen, Obstruktionen oder anatomischer
Besonderheiten mittels OP-Mikroskop, je
Zahn“; z.B. entsprechend GOZ 5000 „…
“ mit 1016 Punkten (ergibt 131,43 € im
Steigerungsfaktor 2,3)

„Anwendung eines Mikroskops – neben
anderen als bei 0110 genannten selbst-
ständigen Leistungen (Auffinden oder
Ausschluss zusätzlicher Kanalstrukturen,
Auffinden oder Ausschluss von Rissen,
Sprüngen und Frakturen der Zahnhart-
substanzen, Perforationen, Stufen,
Obstruktionen oder anatomischer Beson-
derheiten mittels OP-Mikroskop) – nicht
für Lupenbrille“; 
z.B. entsprechend GOZ 3100 „…“ mit
270 Punkten (ergibt 34,93 € im Steige-
rungsfaktor 2,3)
oder auch z.B. entsprechend GOZ 2090
„…“ mit 297 Punkten (ergibt 38,42 € im
Steigerungsfaktor 2,3)

„Inspektion des Pulpakammerbodens
mittels OP-Mikroskop, je Zahn“; 
z.B. entsprechend GOZ 5000 „…“ mit
1016 Punkten (ergibt 131,43 € im Stei-
gerungsfaktor 2,3)

„Präendodontische mikroskopische
intrakoronale Diagnostik (IKD) und Doku-
mentation“; 
z.B. entsprechend GOZ 9000 „…“ mit
884 Punkten (ergibt 114,35 € im Steige-
rungsfaktor 2,3)

„Intrakoronale und intrakanaläre präen-

dodontische Diagnostik (IKD) und Doku-
mentation“; 
z.B. entsprechend GOZ 9000 „…“ mit
884 Punkten (ergibt 114,35 € im Steige-
rungsfaktor 2,3) 

„Intrakoronale und intrakanaläre Dia-
gnostik (IKD) ohne weitere endodonti-
sche Behandlung“; 
z.B. entsprechend GOZ 9000 „…“ mit
884 Punkten (ergibt 114,35 € im Steige-
rungsfaktor 2,3) 

„Anwendung eines Mikroskops zur Dia-
gnostik“ oder „Mikroskop bei anderen
als bei 0110 genannten Leistungen““; 
z.B. entsprechend GOZ 5000 „…“ mit
1016 Punkten (ergibt 131,43 € im Stei-
gerungsfaktor 2,3 

Binokularmikroskopische Untersuchung
intrakoronaler oder intrakanalärer Struk-
turen eines Zahnes als selbstständige Lei-
stung; Analogberechnung nach §6 Abs.1
GOZ nach der „Analogliste“ der BZÄK,
Stand Oktober 2018     

„Medikamentöse Einlage nach Trepanati-
on ohne GOZ-Nr. 2360, 2380 oder 2410
in gleicher Sitzung (z. B. im Notdienst)“; 
z.B. entsprechend GOZ 2430 „…“ mit
204 Punkten (ergibt 26,39 € im Steige-
rungsfaktor 2,3)    

„Präendodontischer Aufbau zur sterilen
Offenhaltung der Kanaleingänge“;
z.B. entsprechend GOZ 2100 „…“ mit
642 Punkten (ergibt 83,05 € im Steige-
rungsfaktor 2,3oder auch entsprechend
GOZ 2120 „…“ mit 770 Punkten (ergibt
99,60 € im Steigerungsfaktor 2,3)
oder auch entsprechend GOZ 2150 „…“
mit 1141 Punkten (ergibt 147,60 € im
Steigerungsfaktor 2,3) 

„Präparation der endodontischen
Zugangskavität incl. Transformation der
Kanalöffnungen“; 
z.B. entsprechend GOZ 6090 „…“ mit
700 Punkten (ergibt 90,55 € im Steige-
rungsfaktor 2,3) 

„Getrennte /separate Darstellung der
Wurzelkanaleingänge  durch sehr auf-

wändig erweiterte Zugangskavitäten /
öffnungen  zum verwindungsfreien und
geradlinigen  Einbringen von Wurzelka-
nalinstrumenten zur Vermeidung einer
Instrumentenfraktur und / oder einer Via
falsa (mit eventuell daraus resultierenden
Zahnverlust) vor der eigentlichen Wurzel-
kanalaufbereitung in einem räumlich und
zeitlich getrennten selbstständigen
Behandlungsschritt“ 
z.B. entsprechend GOZ 6090 „…“ mit
700 Punkten (ergibt 90,55 € im Steige-
rungsfaktor 2,3) 

„Entfernung von nekrotischem Pulpen-
gewebe, je Kanal“; 
z.B. entsprechend GOZ 2360 „…“ mit
110 Punkten (ergibt 14,23 € im Steige-
rungsfaktor 2,3)

„Entfernung von altem, definitivem Wur-
zelfüllmaterial, je Kanal“; 
z.B. entsprechend GOZ 3110 „…“ mit
460 Punkten (ergibt 59,50 € im Steige-
rungsfaktor 2,3) 
oder auch entsprechend GOZ 2300 „...“
mit 270 Punkten (ergibt 34,93 € im Stei-
gerungsfaktor 2,3)  
oder auch entsprechend GOZ 2190 „...“
mit 450 Punkten (ergibt 58,21 € im Stei-
gerungsfaktor 2,3)
oder auch entsprechend GOZ 2170 „…“
mit 1709 Punkten (ergibt 221,07 € im
Steigerungsfaktor 2,3)  
oder auch entsprechend GOZ 3270 „…“
mit 590 Punkten (ergibt 76,32 € im Stei-
gerungsfaktor 2,3

„Entfernung von altem, definitivem Wur-
zelfüllmaterial“; 
z.B. entsprechend GOZ 5010 „…“ mit
1483 Punkten (ergibt 191,84 € im Stei-
gerungsfaktor 2,3) nach Empfehlung
BDIZ

„Entfernung von altem (vorhandenem),
definitivem Wurzelfüllmaterial (nur bei
nekrotischem Pulpengewebe), je Kanal“; 
z.B. entsprechend GOZ 3270 „…“ mit
590 Punkten (ergibt 76,32 € im Steige-
rungsfaktor 2,3) 
oder auch entsprechend GOZ 2320 „…“
mit 350 Punkten (ergibt 45,27 € im Stei-
gerungsfaktor 2,3) 

Dr. Peter Klotz
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„Entfernung eines frakturierten Wurzel-
kanalinstrumentes“; 
z.B. entsprechend GOZ 2320 „…“ mit
350 Punkten (ergibt 45,27 € im Steige-
rungsfaktor 2,3)

„Entfernung von intrakanalären (ggf.
metallischen) Fremdkörpern, je Kanal“; 
„Entfernung metallischer Fremdkörper

(frakturiertes WK-Instrument / intrakana-
läre Fremdkörper) aus dem Wurzelkanal,
je Kanal“ z.B. entsprechend GOZ 9170
„…“ mit 500 Punkten (ergibt 64,68 € im
Steigerungsfaktor 2,3)

„Entfernung eines frakturierten Wurzel-
kanalinstrumentes / Entfernung von
intrakanalären Fremdkörpern“; 

z.B. entsprechend GOZ 5010 „…“ mit
1483 Punkten (ergibt 191,84 € im Stei-
gerungsfaktor 2,3) 

Dr. Peter Klotz
Referent des ZBV Oberbayern für 
privates Gebühren- und Leistungs-
recht

WMM – Ein purer Wissensgewinn!
Wissenschaft aus München für München 2019 – das Wissenschaftliche 
Sommer-Event der Münchner Zahnärzte war gut besucht wie jedes Jahr

Jedes Jahr zum Sommerbeginn veran-staltet der Zahnärztliche Bezirksver-
band München Stadt und Land (ZBV)

die Fortbildungsreihe  WMM  – Wissen-
schaft aus München für München. Wie
der Name es schon verrät, vermitteln erle-
sene Dozenten aus München die neue-
sten wissenschaftlichen und praktischen
Erkenntnisse aus der Praxis und aus ihren
Studien den Münchner Kolleginnen und
Kollegen. Wie jedes Jahr war auch an
dem Mittwochnachmittag des 03. Juli
trotz herrlichem Badewetter die über
fünfstündige Veranstaltung im großen
Hörsaal des Zahnärztehauses in der Fall-
straße gut besucht. Auf dem Programm
standen die Themen 

– Toxikologie dentaler Kunststoffe, 

– Digitale Zahnheilkunde, 

– Weichgewebsmanagement, 

– Streifzüge durch neu zu entdeckende
Bereiche von der frühkindlichen bis zur
geriatrischen Zahnmedizin. 

Die Vorstandsvorsitzenden des ZBV Mün-
chen Fr. Dr. Dorothea Schmidt  und Herr
Dr. Eckart Heidenreich begrüßten die Teil-
nehmer der WMM-Veranstaltung, die
sich inzwischen als eine Traditionsmarke
der Münchner Zahnärztefortbildung eta-
bliert hat. Dr. Heidenreich moderierte die
Vorträge und die anschließenden Frage-
runden. 

Eröffnet wurde der WMM-Nachmittag
mit dem Thema „Toxikologie und Ver-
träglichkeit von Zahnkunststoff-Materia-
lien – Was darf ich verwenden?“, vorge-

tragen von Univ.-Prof. Dr. Dr. Franz-Xaver
Reichl (Poliklinik für Zahnerhaltung und
Parodontologie der LMU und Walther-
Straub-Institut für Pharmakologie und
Toxikologie der LMU). Beim ersten
Gedanken an das Thema würde man sich
einen Standardvortrag über die Werk-
stoffkunde vorstellen, doch weit verfehlt.
Selbst wenn für den praktischen Zahnarzt
abschreckende  chemische Strukturfor-
meln an die Leinwand gebeamt wurden,
faszinierte der Vortrag  das Publikum mit
detaillierten Erkenntnissen aus einer
weltweit einmaligen Datenbank, die aus
dreißig  Jahren aufwändiger Forschungs-
arbeit durch das Wissenschaftsteam des
Dozenten entwickelt wurde. Unzählige
Inhaltsstoffe aus Zahnfüllungs- und
Zahnersatzmaterialien wurden aufge-
listet, die im Patientenmund über Jahre
freigesetzt werden und Allergien aus-
lösen können. Selbst die verträglichsten
und modernsten Kompositmaterialien
können eine bestimmte Methacrylatform
freisetzen, auf die gerade die behandelte
Person stark allergisch reagieren würde.
Pro Komposit wurden bis zu 30 Inhalt-
stoffe ausfindig gemacht, die freigesetzt
werden und allergen sein können. Noch
tückischer erscheinen Kunststoffe, wenn
man bedenkt, dass die Inhaltsstoffe erst
nach einem halben Jahr nach der Polyme-
risation freigesetzt werden.  Prof. Reichls
Exkurse zu metallischen Werkstoffen, ins-
besondere Amalgam, noch interessanter
das gut verträgliche, quecksilberfreie –
nur in Japan zulässige – Gallium-Amal-
gam,  brachten einige dentale Weishei-

ten zu Tage wie in dem
Fazit: „Über Quecksilber
wissen wir alles, aber
über Methacrylate
wenig.“   Die Darstellung
der  Stoffwechselwege
der Allergene im Körper,
teils mit hochtoxischen
Zwischenprodukten, Bil-
der von Symptomen bei
Betroffenen, Ergebnisse
von Untersuchungen der
Methacrylat-belasteten
Raumluft in Praxen und
Laboren verbunden mit
vielen wertvollen Hilfe-
stellungen für die tägli-
che Praxis verdeutlichten
das Ausmaß  des Mangels an  Erkenntnis-
sen, die in keinem Sicherheitsdatenblatt
von Werkstoffherstellern  auffindbar
wären.  Hilfe bietet das Internationale
Beratungszentrum für die Verträglichkeit
von Zahnmaterialen (BZVZ   – www.
dentaltox.com).

PD Dr. Jan-Frederik Güth richtete den
nächsten Vortrag an Zahnärzte und Tech-
niker, die den ersten Schritt in die digitale
Zahnheilkunde wagen würden, sowie an
diejenigen, die bereits digitale Verfahren
anwenden und sie sinnvoll erweitern
möchten. Der junge Dozent  und leiten-
der Oberarzt der Poliklinik für zahnärzt-
liche Prothetik der Zahnklinik an der LMU
München versuchte unter dem Titel
„Digitale Zahnheilkunde – was muss ich
als Praktiker wissen?“ gekonnt einen

Dr. Sascha Faradjli
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Spagat zwischen den rasanten technolo-
gischen Entwicklungen und einer analy-
tischen, evidenzbasierten Universitäts-
medizin, um rasch auf praktische
Anwendungshilfen zu kommen, ohne
sich zu sehr in die Theorie zu vertiefen,
wie zum Beispiel Tipps zur Vermeidung
von Fehlern bei intraoralem Scannen,
wichtige Aspekte beim Kauf einer kost-
spieligen Scan-Einheit, Funktionsweise
eines digitalen bzw. virtuellen Artikula-
tors und schließlich  die Vorstellung des
Munich Implant  Concepts – eines prakti-
schen, digitalen Verfahrens bei der
Implantation. „Digital“ plus „Analog“
ergibt einen „Dialog“, so Güths Zusam-
menfassung , wie bei der Entscheidung
für eine digitale Technik zuerst von der
Schnittstelle auszugehen sei, wo ein
Praktiker es für seine Arbeit produktiv
einsetzen könne. Dabei dürfe nicht ein
analoges Verfahren digital kopiert wer-
den, sondern man solle lernen, den
Mehrwert  einer digitalen Technologie zu
nutzen, den sie zu bieten habe. 

Wer schon immer ein Fan von Vorträgen
von Prof. Dr. Dr. Christoph Benz war, war
ihm / ihr als Nächstes die Gelegenheit
geboten, den Dozenten zu einer Reihe
von aktuellen Praxis-Themen unter
„Zahnheilkunde 2.0 – Von frühkindlicher
Karies bis Altersmedizin“ zu hören. In 
seiner vertrauten Erzählgeschwindigeit

wusste Prof. Benz aufs Neue, vielverspre-
chende Rückschlüsse aus statistischen
Daten und Beobachtungen dentaler
Trends zu ziehen und sie gebündelt mit
unverkennbarem Witz, akademisch, 
lässig und familiär ans Publikum heranzu-
tragen. Die wenig beachteten oder auf-
grund neuerer Entwicklungen noch nicht
genügend wahrgenommene Bereiche in
der Zahnmedizin wie höherwertige
Leistungen beim Lückengebiss, Kleinkin-
der, Aligner, Schlaf-, Sport-Pflegezahn-
medizin und fitte Senioren machte Prof.
Benz, leitender Oberarzt der Poliklinik für
zahnärztliche Prothetik der Zahnklinik an
der LMU München, zum Schwerpunkt
seiner Präsentation mit einem motivie-
renden Aufruf, sich auch solchen The-
men zu öffnen. 

Auch Lohnenswert, sich dem Gegen-
stand des letzten Vortrags zu öffnen, der
das Thema „Weichgewebsmanagement
bei verschiedenen chirurgischen Aug-
mentationen unterstützt durch das PRF-
und PRP-Verfahren” behandelte.  Der in
einem breiten chirurgischen Spektrum
spezialisierte niedergelassene  Zahnarzt
Dr. Michael Back, MSc. MSc., stellte
anhand von interessanten Bildern und
Video-Aufnahmen von Behandlungsfäl-
len aus der Praxis insbesondere Möglich-
keiten vor, wie periimplantäre Gewebs-
defekte  erfolgreich behandelt werden

können, um einen Implantat-Verlust zu
vermeiden. Spezielle Etappen einer sol-
chen Behandlung wurden genau geschil-
dert, wie z.B. die Plasmagewinnung
durch Zentrifugation von Eigenblut zur
Unterstützung der Abheilung neben
Membran-Anwendung, die Gittertechnik
beim Knochenaufbau und Schnittführun-
gen. Für Interessierte ist eine Fallserie aus
der Gemeinschaftspraxis von Dr. Back
und seines Kollegen Dr. mult. Oliver
Blume in der aktuellen Ausgabe des Den-
tal Magazin(#5) erschienen. 

Dr. Heidenreich bedankte sich im Namen
des ZBV München bei allen Kolleginnen
und Kollegen für ihr reges Interesse.
Neben den in der Zahnklinik veranstalte-
ten Montagsfortbildungen des ZBV zeig-
te sich an diesem WMM-Nachmittag wie-
der einmal, dass wissenschaftlicher
Austausch für mehr Freude an der täg-
lichen ärztlichen Arbeit sorgen kann und
für Praxis und Patienten einen echten
Gewinn bedeutet.

Dr. Sascha M. Faradjli
Chefredakteur u. Vorstandsmitglied
ZBV München

Nachdruck des Editorials aus Zahn-
ärztlicher Anzeiger des ZBV München
08 – 2019
mit freundlicher Genehmigung des
Autors

Gebanntes Auditorium
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Tipps für Zahnärzte, die ausbilden
Das bietet das neue Online-Handbuch für Ausbilder zur ZFA

München – Bilden Sie bereits
aus oder wollen Sie das
zukünftig tun? Dann ist das

neue Ausbilderhandbuch für Zahn-
ärzte der BLZK genau das Richtige
für Sie. Es wurde vom Referat Zahn-
ärztliches Personal  erarbeitet und
gibt einen Überblick, was Sie als Aus-
bil- der beachten sollten.  Das Hand-
buch ist auf der Website der Kammer
zu finden: www.blzk.de/ausbilder-
handbuch

Wer gerade dabei ist, einen Auszubilden-
den zu suchen, findet allgemeine Infor-
mationen im Kapitel „Voraussetzungen
und Vertragswesen“. Hier erfahren Zahn-
ärzte, welche Formalitäten für die Eintra-
gung von Ausbildungsverträgen einzu-
halten sind, welche Unterlagen der
zustän- dige Zahnärztliche Bezirksver-
band benötigt und wer gegebenenfalls
mit Rat zur Seite steht. Zum Ausbildungs-
vertrag enthält das Handbuch unter
anderem folgende Informationen:

– reguläre oder verkürzte Ausbildungs-
zeit?

– Gestaltung von Probe- und Arbeitszeit

– Umgang mit minderjährigen bzw. voll-
jährigen Auszubildenden

Auch der Link zu einem Musterausbil-
dungsvertrag mit Erläuterungen für
Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA)
ist in diesem Kapitel dabei.

Elemente der dualen 
Ausbildung

Wenn alle Beteiligten ihre Rechte und
Pflichten kennen, kann die Ausbildung
starten. Die Ausbildung in der Praxis ver-
läuft nach einem betrieblichen Ausbil-
dungsplan. Ein Teil ist das ausbildungsbe-
gleitende Berichtsheft. Das Nachweisheft
Röntgen kommt zum Zeitpunkt der Zwi-
schenprüfung dazu.

Selbstverständlich einzuhalten sind in der
Ausbildung die Vorgaben des Arbeits-
schutzes – mit besonderen Schutzmaß-
nahmen für Minderjährige nach dem
Jugendarbeitsschutzgesetz. Die theoreti-
schen Fachkenntnisse vermittelt beglei-
tend auch die Berufsschule als Partner im
dualen System.

Formalia  bei Prüfungen und
Abschluss

Für die Zulassung zu Zwischen- und
Abschlussprüfung sind Verfahren einzu-
halten, ebenso am Ende des Ausbil-
dungsverhältnisses. Zum Beispiel muss
rechtzeitig über eine Weiterbeschäfti-
gung in der Praxis gesprochen und ein
Ausbildungszeugnis erstellt werden.

Ein eigenes Kapitel zeigt die Aufstiegs-
möglichkeiten für erfolgreich ausgebilde-
te ZFA mit Anpassungs- oder Aufstiegs-
fortbildungen.

Kontakt:
Referat Zahnärztliches Personal der BLZK
Telefon: 089 230211-332, 
E-Mail: zahnaerztliches-Personal@blzk.de

Info ZBV direkt
der Bayerischen Landeszahnärzte-
kammer
vom 17. Juli 2019

Tag der Zahngesundheit – machen Sie mit!
Mit der eigenen Praxis am Aktionstag teilnehmen

München – Der Tag der Zahn-
gesundheit am 25. Septem-
ber steht in diesem Jahr ganz

im Zeichen der jungen Generation.
Unter dem Motto „Gesund beginnt
im Mund – Ich feier‘ meine Zähne“
sollen vor allem Jugendliche auf 
verschiedenen Veranstaltungen über
das Thema Mundgesundheit infor-
miert und dazu motiviert werden,
sich um ihre Zähne zu kümmern.

Der Tag der Zahngesundheit bietet eine
gute Gelegenheit, Besuchern praktische
Tipps für den Alltag mitzugeben, damit
sie eigenverantwortlich für einen gesun-
den Mund sorgen können.

Sie möchten in Ihrer Praxis eine eigene
Veranstaltung zum Aktionstag organisie-
ren? Dann können Sie diese kostenlos auf
der Website des Tages der Zahngesund-
heit unter https://www.tagderzahnge-
sundheit.de/veranstaltungen/veranstal-
tung-eintragen eintragen und so
möglichst viele Interessierte auf Ihre 
Aktion aufmerksam machen.

Ideen und Materialien  für
Aktionen in Ihrer Praxis

Sie haben noch keine Idee für eine geeig-
nete Aktion in Ihrer Praxis? Möglich ist
zum Beispiel eine Zahnputzdemonstrati-
on, eine Zahnbürsten-Tauschaktion oder

ein Wissenswettbewerb zum Thema
zahngesunde Ernährung. Weitere Veran-
staltungsideen finden Sie unter https://
www.tagderzahngesundheit.de/veranstal-
tungen/ideenliste-fuer-veranstaltungen

Informationsmaterial zum Mitgeben wie
Broschüren oder Lernkarten – zum Bei-
spiel zur KAI- Technik oder zur richtigen
Anwendung von Zahnseide – sind im
Online-Shop der Bayerischen Landes-
zahnärztekammer unter  shop.blzk.de
erhältlich.

Aktionsmaterial wie Zahnputzboxen mit
Zahncreme und Zahnbürste bietet der
Verein für Zahnhygiene unter  https://
www.zahnhygiene.de/produkte an.
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Machen Sie mit und tragen Sie mit eige-
nen Aktionen dazu bei, über das Thema
Mundgesund- heit aufzuklären und die
Gesundheitskompetenz der Patienten zu
fördern.

Kontakt:
Isolde M. Th. Kohl, 
Leiterin Geschäftsbereich Kommunika-
tion der Bayerischen Landeszahnärzte-
kammer, 
Telefon: 089 230211-104, 
Fax: 089 230211-108, 
E-Mail: presse@blzk.de

Info ZBV direkt
der Bayerischen Landeszahnärzte-
kammer
vom 2. Juli 2019

Spahn zu sein das ist nicht schwer,
Bundeskanzler dagegen sehr…
Betrachtungen zur Telematik-Infrastruktur

Er ist schon ein unglaubli-
cher Tausendsassa un-
ser derzeitiger Gesund-

heitsminister  (wie lange
noch Gesundheitsminister?),
er tut alles, weil er kann alles.
Medienwirksam schwirrt er
durch Blogs und Nachrich-
ten, entscheidungsfreudig
und agil, eine Breitseite jagt
die andere, ein Coup folgt
dem nächsten, einer spekta-
kulärer als der andere….

Meiner unmaßgeblichen
Meinung nach eine der wichtigsten und
weitreichendsten  Entscheidungen der
letzten Wochen war die Übernahme der
Stimmmajorität an der gematik. Mit Hilfe
des Terminservice- und Versorgungsge-
setzes (TSVG) übernahm das Bundesge-
sundheitsministerium (BMG) Mitte Mai
die Mehrheit (51%) an der gematik. Im
Zuge dieser Übernahme wurde die Ent-
scheidungsfindung innerhalb dieser Insti-
tution von einer zwei Drittelmehrheit in
eine einfache gewandelt, gegen den Wil-
len der Akteure des Gesundheitswesens.
Um dem Ganzen auch noch die Krone
aufzusetzen, wurde zum 1. Juli ein neuer
Geschäftsführer der gematik bestellt, 
Dr. Marcus Leyck Dieken. Und zu diesem
Vorgang zeigt auch Transparency Inter-
national ihre Bedenken auf. Die Antikor-
ruptionsorganisation hat die neue Beset-
zung der Gematikführung stark kritisiert.
Bundesgesundheitsminister Jens Spahn
hat einen ehemaligen Ratiopharm-Chef
(man sollte sich die vita dieser Neubeset-
zung etwas genauer ansehen) zum Chief
Digital Officer für die Vernetzung des

deutschen Gesundheitswesens gemacht.
Lobbypolitik ? „Bereits als Bundestagsab-
geordneter hatte Spahn nebenbei als Teil-
haber einer Lobbyagentur eine übermä-
ßige Nähe zu Klienten aus dem Medizin-
und Pharmasektor.“ So Transparency-
Vorstandsmitglied Dr. Wolfgang Wodarg.
Wird hier ein Pharmabock zum Gärtner
gemacht? Die Begründung des BMG war,
man möchte neue Ansätze in Unterneh-
mens- und Führungskultur etablieren.
Geld spielt hierbei offenbar keine Rolle,
wie man am Salär (ca. 300.000 EUR 
pro Jahr Grundvergütung) des neuen
Geschäftsführers sieht.

Dies alles müßte und könnte uns weiter
nicht tangieren, wenn nicht eben diese
gematik die Gesellschaft für Telematikan-
wendungen der Gesundheitskarte mbH
im deutschen Gesundheitswesen wäre.
Sie zeichnet verantwortlich für die Ein-
führung und Umsetzung der Telematik-
Infrastruktur in unserem Gesundheitswe-
sen, damit also auch in unseren Praxen.
Diese Vorgänge betreffen uns direkt und
unmittelbar….Zumal alle verwendeten
Gerätschaften und Anwendungen von
eben dieser gematik zertifiziert und zuge-
lassen werden müssen…. Wie war das
mit der Nachtigall?

Im Rahmen einer Veranstaltung vor Stu-
denten in Düsseldorf gab Jens Spahn fol-
gendes Statement ab: „Ich will, dass wir
im 21. Jahrhundert ankommen.“ Die
Digitalisierung wird vom BMG durchge-
setzt. Dass sich ein erheblicher Teil der
Ärzteschaft weigert – trotz angedrohter
massiver finanzieller Sanktionen – ihre
Praxen an die Telematik-Infrastruktur
anzuschließen, werde er nicht hinneh-

men. Vielmehr betonte der Minister, dass
die Digitalisierung im Gesundheitswesen
Geschwindigkeit brauche… Spahn’sche
Lichtgeschwindigkeit…..

Ein neuer Entwurf zum Digitalen Versor-
gung-Gesetz (DVG) ist auf den Weg
gebracht. Die elektronische Patienten-
akte und deren Regelungen und Handha-
bung sollen neu definiert werden. Daten-
schutzfragen werden neu beantwortet.
Ein eigenes Datenschutzgesetz soll die
Vorhaben des DVG sicherstellen. Vorab
hat der Bundestag für das 2. Daten-
schutzanpassungsgesetz bereits grünes
Licht gegeben. Für Kleinbetriebe wie
unsere Praxen ändert sich hier z.B. die
Regelung zur Bestellung eines betriebli-
chen Datenschutzbeauftragten. Die hier-
für maßgebliche Personenzahl  wurde
von 10 auf 20 erhöht. Für mich nur
Augenwischerei, denn in welcher Praxis
sind ständig 10 Mitarbeiter mit der Verar-
beitung personenbezogener Daten
beschäftigt? Die Unsicherheit und der
bürokratische Aufwand werden nur noch
größer. Müssen wir uns in Zukunft von
bestellten IT-Dienstleistern zertifizieren
lassen? Die IT-Sicherheit in Arzt- und
Zahnarztpraxen muß dann möglicher-
weise bestimmten Richtlinien entspre-
chen. Die „festzulegenden Anforderun-
gen müssen dem Stand der Technik
entsprechen und sind jährlich an den
Stand der Technik und an das Gefähr-
dungspotential anzupassen“. Wer zieht
die Grenzen der Verantwortlichkeiten?
Sind wir in unseren Praxen oder die
gematik oder Herr Spahn in der Ver-
antwortung? Oder sind es die Fitness-
trakker-, Smartwatch- und Gesundheits-

ZA Karl Sochurek
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appanbieter? Oder sind es deren unre-
flektierte Nutzer? Oder sind es die Bereit-
steller unserer Praxisverwaltungssoftwa-
re? Psyprax zum Beispiel, einer der
größeren Praxissoftsoftwareanbieter in
Deutschland, sieht diese Problematk eher
gelassen. Man hält die Diskussion um 
IT-Sicherheitslücken für überzogen. Trotz-
dem Penetrationstest mit Virussoft-
ware durch „Profihacker“ Patientenda-
ten unserer Praxen ziemlich gläsern
dastehen lassen. Quo vadis Datenschutz?

Ich sehe viel Arbeit auf die deutsche
Gerichtsbarkeit zukommen.

Große private Krankenhausbetreiber
(z.B. Fresenius) und Klinikkonzerne trei-
ben die Telemedizin voran, denn deren
Finanzkraft macht es möglich. Sie schaf-
fen neue Telemedizin-Plattformen wie
den digitalen Arztbesuch. Die größten
Probleme hierbei sind nicht die Skepsis
der Patienten, sondern analoge Prozesse
die digitalisiert werden müssen.

Digitalisierung wird zur neuen Religion
mit beinahe kultischer Verehrung von
Daten. Die vertrauensvolle Bindung 
zwischen Arzt und Patient ist in Gefahr.
Für viele Politiker, so vermutlich auch für
Herrn Spahn, sind Karriere, Populismus,
Medienpräsenz und Medienwirksamkeit
möglicherweise wichtiger als das Wohl
unserer Patienten, vom Wohl der Ärzte
und Zahnärzte ganz zu schweigen.

ZA Karl Sochurek, München

Telematik-Infrastruktur die Neunzehnte
...von der Haftung zur Verhaftung…?

Auch auf die Gefahr hin, sehr ver-
ehrte Kolleginnen und Kollegen,
sie mit meinen erneuten Betrach-

tungen und Ausführungen zur TI allmäh-
lich zu langweilen, möchte ich heute das
Thema der Haftung bei eventuellen
Datenschutzproblemen und möglicher-
weise ungewollten aber manifesten
Datenschutzverstößen aufgreifen.

Wie Sie wissen, müssen (sollten) wir uns
alle per Dekret Mufti (Turbojens lässt 
grüßen) in die uns unbekannten Untiefen
des Ozeans der Telematik-Infrastruktur
stürzen, schwimmen ober absaufen müs-
sen (dürfen) wir jedoch ganz alleine….Ich
will mit diesem, meinem kleinen Elaborat,
weder Ihr Vergnügen an der TI schmäh-
lern, noch Ihre möglicherweise (zurecht)
bestehende Skepsis an selbiger verstär-
ken. Ich will einfach nur die Flamme Ihrer
Wachsamkeit und Sensibilität höher
lodern lassen. Die Entscheidung, ob Ihre
persönliche Teilnahme an der TI darin ver-
brennt, bleibt Ihnen überlassen….

Ich greife nur als pars pro toto einen
Aspekt heraus, den viel gepriesenen Kon-
nektor. Das schwächste Glied in der Kette
der TI waren und bleiben eben diese
„Konnektoren“. Das Computermagazin
„c`t“ hat sich ausführlich  mit der Telema-
tik-Infrastruktur befasst. Ein Systemadmi-
nistrator zeigte auf, dass die Telematik-
Konnektoren in vielen Praxen un-
sachgemäß installiert worden sind (an
dieser Stelle nochmals mein Hinweis auf
eine umfassende schriftliche Protokollie-
rung der Grundinstallation und eines
ersten Probelaufs durch die ausführende
Firma und die Forderung nach einem

getrennten Internetzugang für die tägli-
che Routinearbeit, wie Mailkommunika-
tion, Banking etc.). „Bestehende Schutz-
mechanismen wie Firewalls oder
Virenscanner seien im Zuge der Installati-
on abgeschaltet oder Praxen ohne
Schutzmaßnahmen erstmals ans Internet
angeschlossen worden.“ So der System-
administrator Jens Ernst. Eigentlich sollte
dies ja der sogenannte Reihenbetrieb mit
Hilfe der im Konnektor eingebauten Fire-
wall verhindern. Wie sieht es im Parallel-
betrieb des Konnektors aus? Oftmals
wurde auch der Zugang zum neuge-
schaffenen (kostenpflichtigen) Secure-
Internet-Service nicht, oder nicht korrekt
umgesetzt. Kleines Zuckerl am Rande:
Das Zertifikat auf dem fest in den Kon-
nektoren verbauten Sicherheits-Chip lau-
fe in fünf Jahren aus. Hardwaretausch
unausweichlich? Oder dann reiner Soft-
wareschutz? Den Juristen der zuständi-
gen Stellen fällt bis dahin sicher eine
Lösung ein…..Der Konnektor, der sensi-
ble Daten schützen soll, ist und bleibt
eine große Blackbox!! 

Immerhin haben sich das zuständige
Ministerium, die verantwortlichen  Daten-
schutzbehörden, das Bundesamt für
Sicherheit in der Informationstechnik und
die „gematik“ der Problematik der Haf-
tungsfrage angenommen und werden
hoffentlich Klärungsansätze liefern…
..der Adler kreist. Der Tenor ist im
Moment jedoch ziemlich klar, man sieht,
dass „Arztpraxen als Verantwortliche
gegebenenfalls mit Inanspruchnahme der
Informatik- und Netzwerkdienstleister
eine Sicherheit der Verarbeitung perso-

nenbezogener Daten zu gewährleisten
haben (Art. 32 DS-GVO) sowie geeignete
technische und personell-organisatori-
sche Vorkehrungen zu treffen hätten (Art.
25 DS-OGVO).“ Wie sagte Prof. Ratajczak
im Rahmen einer Veranstaltung vor einem
Jahr in der KZVB doch so treffend…klären
werden diese Dinge (DS-GVO betreffend)
letztendlich nur die Gerichte, wieder ein-
mal von Juristen für Juristen!
Also dann doch die Verhaftung…

Ein kleiner „Lichtblick“ am Rande. Laut
Elektronikkonzern Phillips und seinem
Future Health Index hinkt Deutschland
bei der Digitalisierung im Gesundheits-
wesen eh hinterher…China und Indien
liegen weit vor uns.
Wer bei all den Betrachtungen zur Tele-
matik und elektronischer Gesundheitsak-
te bisher wenig oder gar nicht zu Wort
kam, sind die eigentlich Betroffenen,
nämlich unsere Patienten. Aber auch hier
kommt Bewegung in die Sache. Das
Deutsche Psychotherapeuten Netzwerk
hat hierzu die längst überfällige Initiative
ergriffen und eine Befragung bei Patien-
ten gestartet. Wer will denn schon, dass
seine Daten im Netz oder in irgendeiner
Cloud landen? „Nun wollen wir mal
sehen, wie die Telematik und die elektro-
nische Patientenakte bei den eigentlich
Betroffenen, den Versicherten an-
kommt!“ meint hierzu Netzwerkvor-
stand Dieter Adler.

Karl Sochurek
Mitglied im Vorstand des 
ZBV München und Datenschützer
aus Leidenschaft
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1. Münchner CMD-Tage

„E ine Tradition beginnt“ – so
beschrieb Herr Stefan Seyler,
Direktor der Deutschen Apo-

theker – und Ärztebank München, in sei-
nem Facebook-Beitrag die Veranstaltung.    

Bei tropischer Hitze fanden am 28. / 29.
Juni 2019 die ersten Münchner CMD
Tage mit einem vollen Haus der Deut-
schen Apotheker- und Ärztebank in
München statt. 

Am ersten Tag hielten Prof. Dr. Hans Jür-
gen Schindler, Karlsruhe, Oberarzt an
der Universität Würzburg, und Dr. 
Gerhard Luttke, Radiologe aus Mün-
chen, die Vorträge.  Prof. Dr. Hans Jürgen
Schindler, der durch seine Tätigkeit in
eigener niedergelassener Praxis und Jahr-
zehnte lange Grundlagenforschung zum
Thema, CMD Erkrankungen detailliert
kennt, differenzierte explizit in schmerz-
lose und schmerzhafte CMD. Bei
schmerzloser CMD, wie z.B. schmerzlo-
sem Knacken bei Kieferöffnung, besteht
in der Regel keine Notwendigkeit weiter-
gehender Befunderhebung und Thera-
pie. Bereits eine Aufklärung über das
häufig auftretende harmlose Phänomen
ist für den Patienten Therapie und beru-
higt ihn. Bei schmerzhafter CMD ist die
Muskulatur die häufigste schmerzverur-
sachende Struktur. Diese myofaszialen
Schmerzen sind multifaktorieller Genese
und werden bei disponierten Patienten in
der Regel durch regionale Überlastungen
der betroffenen Muskulatur ausgelöst
und/oder unterhalten. Sie sind durch den
Zahnarzt nach einer schmerzbezogenen
Anamnese und nachfolgender Palpation
leicht zu diagnostizieren. In den meisten
Fällen verspricht eine Aufbissschiene im
Sinne der Michigan- Schiene Erfolg,
begleitet von Selbstmassage, funktionel-
len Übungen und Physiotherapie. Wenn
die Schmerzen beseitigt sind, kann die
Schiene nach Bedarf eingesetzt werden.
Seinen Patienten erklärt er das Problem
der schmerzhaften Kaumuskulatur mit
„Rückenschmerzen im Gesicht“ als Ana-
logie. Bei Schmerzfreiheit ist in der Regel
keine weiterführende Therapie notwen-
dig. 

Dr. Gerhard Luttke, Radiologe aus
München erläuterte anhand der Magne-
tresonanztomographie (MRT) die zahn-
ärztlich relevanten Strukturen der Fossa,
des Condylus und des Discus. Mit einem

Tesla 3-Gerät sind auch ohne spezielle
Kiefergelenk-spulen mit einer normalen
Kopfspule sehr gute Aufnahmen zu
erzielen. An mehreren Beispielen zeigte
er die Befunde der unterschiedlichen 
Kiefergelenkserkrankungen mit beson-
derem Schwerpunkt auf die Verlagerun-
gen des Discus articularis und auf atro-
phische Veränderungen der ossären
Strukturen. 

Am Samstag, ebenfalls bei Temperaturen
weit über 30 Grad, sprach Prof. Dr. Hel-
ge Fischer-Brandies über „das Kieler
Schienenkonzept bei CMD-Erkrankun-
gen“ und über Kieferorthopädie und
CMD. Hatte Prof. Schindler die Therapie
schmerzhafter Muskelbefunde im Focus,
behandelte Prof. Fischer-Brandies das
Thema Diagnose und Therapie schmerz-
hafter Kiefergelenke. Ursache sind hier-
bei die Überlastung der bindegewebigen
oder – bei Arthritis/Arthrose – der knö-
chernen Kiefergelenksstrukturen. Beson-
dere Bedeutung kommt hierbei der Dia-
gnose der anterioren Verlagerung des
Discus nach ventral oder medial oder
medial ventral in der partiellen oder tota-
len Form mit oder ohne Reposition zu. 

Einer ausführlichen Anamnese folgt die
Befundung der Muskulatur und der Kie-
fergelenke. Hierbei haben sich die an sei-
ner Poliklinik von seinem ehemaligen
Oberarzt Prof. Dr. Axel Bumann etablier-
ten Techniken als wegweisend gezeigt.
Auch die Okklusion stellt einen wichtigen
Parameter bei der Befunderhebung dar.
Überlastete Zähne oder Zahngruppen
werden protokolliert, um sie im Laufe
und nach Abschluss der Therapie verglei-
chen zu können.  Dieser umfangreichen
klinischen Befundung folgt in der Regel
der Abgleich mit einem MRT. Aufgrund
der Auswertung dieser Daten wird nach
dem Kieler Konzept eine „diagnostische
Schiene“ in einer neuen zentrischen Rela-
tion der Kiefer hergestellt, die – mit Aus-
nahme des Essens – 24 Stunden am Tag
getragen wird. In der Regel wird die
Schiene für den Unterkiefer angefertigt,
mit seitlichen geringen Einbissen der
Gegenkieferhöcker und ohne Front-Eck-
zahnkontakten. Begleitet wird der
Patient durch ein Team von Osteopathen
und Physiotherapeuten.  Tritt keine Ver-
besserung ein, wird die Schienenposition
nach erneuter Befundung geändert.

Kommt es in der neuen okklusalen zentri-
schen Position der Kiefer innerhalb eines
Zeitraumes bis zu 6 Monaten zu einer
Besserung oder Schmerzfreiheit, wird mit
einem neuen MRT die neue Lage des Dis-
cus überprüft.  Die nachfolgende Thera-
pieoptionen werden dann festgelegt:
Belassen der bestehenden Situation,
wenn nachhaltig Schmerzfreiheit eintritt,
die prothetische Herstellung einer stabi-
len Okklusion, kieferorthopädische 
Therapie oder – im einzelnen Fällen – kie-
ferchirurgisches Vorgehen.  

Zur kieferorthopädischen Behandlung
bei bestehender CMD muss sich der The-
rapeut über die das Kiefergelenk bela-
stenden Kraftvektoren der verschiedenen
Geräte im Klaren sein, um die CMD-
Erkrankung nicht zu verschlechtern.  

Privatdozent Dr. M. Oliver Ahlers aus
Hamburg hielt die Teilnehmer des Kon-
gresses am Nachmittag bei guter Laune.
Dies war der natürlichen empathischen
Art seines Vortrags als auch dem span-
nenden Thema zu verdanken. Er referier-
te über die therapeutischen Möglichkei-
ten der invasiven, minimal invasiven und
non-invasiven Versorgung bei notwendi-
ger prothetischer Weiterbehandlung. 

PD Dr. Ahlers demonstrierte die digitale
Erfassung der Befunde und ihre Auswer-
tung beim CMD-Screening (CMDcheck).
Legt das Ergebnis das Vorliegen einer
CMD nahe, erfolgt die Erfassung der
CMD-relevanten Befunde im Rahmen der
erweiterten Diagnostik mittels klinischer
Funktionsanalyse (CMDfact, Modul
CMDstatus) und manueller Strukturana-
lyse (Modul CMDmanu).  Zudem stellte er
das von Dr. Wetselaar, Amsterdam, und
ihm weiterentwickelte Tooth Ware Eva-
luation System (TWES) vor. Dieses enthält
in der ersten Stufe ein Zahnverschleiß-
Screening für die Erfassung von Zahnver-
schleiß. Bei erhöhten Verschleißwerten
erfolgt ein genauerer Zahnverschleiß-Sta-
tus zur Differenzierung des Zahnhartsub-
stanzverlustes. Eine zusätzlich gestellte
Diagnose präzisiert den Zerstörungsgrad
der Zähne und pathologische Folgen und
erleichtert so die Entscheidung, wann
eine prothetische Indikation vorliegt.
Auch die Befunde dieser Untersuchun-
gen werden effizient digital erfasst
(CMDfact-Modul CMDbrux).

PD Dr. Ahlers wies darauf hin, dass in 
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seiner Praxis nur 10 % aller CMD-Fälle
eine prothetische Versorgung brauchen.
Aus Zahnsubstanzerhaltungsgründen
sollten hier, wenn möglich, wenig invasi-
ven Techniken der Vorzug gegeben wer-
den. Ein von ihm gemeinsam mit Prof.
Edelhoff, München, entwickelter Schleif-
körpersatz „Okklusions-Onlay Set“
(Komet Dental 4665) erleichtert die
Formgebung bei der minimal-invasiven
Präparation. Seit vielen Jahren hat sich
das Material Lithiumdisilikat in monolithi-
scher Form als beste Option zur Rekon-
struktion der okklusalen Flächen der Zäh-
ne erweisen. Die verschiedenen
Materialien und Techniken zur Befesti-
gung der Repositionsonlays auf
Schmelz/Dentin, keramischen Kronen,
Composite- oder Metallrestaurationen
rundeten seinen Vortrag ab. 

Die 1. Münchner CMD-Tage befassten
sich mit der Behandlung schmerzhafter
Muskulatur, der Behandlung schmerzhaf-
ter Kiefergelenksstrukturen und der
manchmal notwendigen prothetischen
Versorgung. Den Teilnehmern, Ausstel-
lern und auch den Referenten hat die Ver-
anstaltung sehr gut gefallen. Das Thema

CMD-Erkrankung, die Vorträge, die
Räumlichkeiten und das familiäre Drum-
herum waren insgesamt stimmig; beson-
ders hervorzuheben auch der für Zahn-
ärzte wichtige Praxisbezug der

Referenten. Darum wurde eine Fortset-
zung der Münchner CMD-Tage im 
nächsten Jahr gewünscht.
Eine Tradition beginnt! 

Dr. Armin Walter, 30. Juni 2019 
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Aktuelle Seminarübersicht ZBV Oberbayern
Die Veranstaltungen/Kurse finden nach den Leitsätzen 
und Punktebewertungen von BZÄK und DGZMK statt.

Seminare 
für Zahnärztinnen/
Zahnärzte:

1) Aktualisierung der Fachkunde im
Strahlenschutz für ZÄ

EUR 60,00 (inkl. Skript)

TÜSSLING: Kurs 19-104
Fr. 25.10.2019, 16:00 bis 19:00 Uhr
Ort: Bräu im Moos, Bräu im Moos 1,
84577 Tüssling

MÜNCHEN: Kurs 19-105
Mi. 13.11.2019, 18:00 bis 21:00 Uhr
Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach

Weitere Termine in Planung!

Fr./Sa., 20.09. – 21.09.2019, 
09:00 bis 18:00 Uhr

Do./Fr./Sa., 10.10./11.10./12.10.2019
(Praktischer Teil) Gruppen A/B

Mi., 16.10.2019, 
09:00 – 15.30 Uhr 

Orte: 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank,
Bahnhofstraße 15, 83022 Rosenheim

ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach

4) Prophylaxe Basiskurs
Ref.: Frau Wiedenmann
EUR 550,00 (inkl. Skript + Mittagessen)

Kurs 544
Kursort: München

Do./Fr., 30.01.2020 – 31.01.2020, 
09:00 bis 18:00 Uhr  

Do./Fr., 06.02.2020 – 07.02.2020, 
09:00 bis 18:00 Uhr

Mi./Do./Fr., 04.03./05.03./06.03.2020,
(Praktischer Teil) Gruppen A/B

Mi., 11.03.2020, 09:00 – 15.30 Uhr

Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum,
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach  

5) 1-Tages-Röntgenkurs
(10 Std.) zum Erwerb der 
erforderlichen Kenntnisse im
Strahlenschutz
Nur für ZFA, die ihre Röntgen-
prüfung zeitnah wiederholen muss

Ref.: Dr. Urs Reimann
EUR 130,00 (inkl. Skript + Mittagessen)

Kurs  628
Sa. 14.09.2019, 09.00 – 18.00 Uhr

Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach

6) 3-Tages-Röntgenkurs
(24 Std.) zum Erwerb der 
erforderlichen Kenntnisse im
Strahlenschutz

Ref.: Dr. Urs Reimann
EUR 350,00 (inkl. Skript + Mittagessen)

Kurs  729
Fr./Sa. 04.10./05.10.2019 und 
Sa. 12.10.2019, 
jeweils 09.00 – 17.00 Uhr

Seminare 
für zahnärztliches
Personal
2) Aktualisierung der Kenntnisse im
Strahlenschutz für das zahnärzt-
liche Personal

EUR 50,00 (inkl. Skript)

TÜSSLING: Kurs 19-805
Fr. 18.10.2019, 16:00 bis 17:30 Uhr
Ort: Bräu im Moos, Bräu im Moos 1,
84577 Tüssling

TRAUNSTEIN: Kurs 19-804
Mi. 06.11.2019, 16:00 bis 17.30 Uhr
Ort: Sailer Keller, Herzog-Wilhem-Str. 1,
83278 Traunstein

MÜNCHEN: Kurs 19-806
Fr. 15.11.2019, 14:00 bis 15:30 Uhr
Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach

Weitere Termine in Planung!

3) Prophylaxe Basiskurs
Ref.: Frau Wiedenmann

EUR 550,00 (inkl. Skript + Mittag-essen)

Kurs 543
Kursort: Rosenheim und München
Bitte beachten: der Theorieteil findet
in Rosenheim und der praktische Teil in
München statt.

Do./Fr., 12.09. – 13.09.2019, 
09:00 bis 18:00 Uhr

Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach

7) ZMP/ZMF Refresher 2019 
Theorie und Praxis –
Wir l(i)eben unsere Prophylaxe
Ref.: Frau Ulrike Wiedenmann, DH, 
Frau Annette Schmidt, StR

EUR 200,00 (inkl. Skript + Mittages-
sen)

Kurs ZMP/ZMF Ref. 5
Mi., 27.11.2019, 09:00 bis 18:00 Uhr 

Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum,
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach 

8) Zahnersatz Kompakt –
Teil 1 und Teil 2 / Vorbereitung zur
Winterabschlussprüfung
Ref.: Dr. Tina Killian, ZÄ; 
Fr. Christine Kürzinger, ZMF
jeweils EUR 75,00
(inkl. Skript + Mittagessen)

Kurs 9063 – Teil 1      
Sa. 16.11.2019, 09.00 – 17.00 Uhr 

Kurs 9064 – Teil 2      
Do. 12.12.2018, 13.00 – 20.00 Uhr

Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach 

9) Update BEMA/GOZ
für Auszubildende und zur Prüfungs-
vorbereitung
Ref.: Fr. Christine Kürzinger, ZMF
EUR 80,00 (inkl. Skript)

Kurs 2120
Fr. 22.11.2019, 09.00 – 17.00 Uhr
Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach 

10) Check Up: Fit für die Winterab-
schlussprüfung
Ref.: Dr. Tina Killian, ZÄ; 
Fr. Christine Kürzinger, ZMF
EUR 75,00 (inkl. Skript + Mittagessen)

Kurs 9065
Do. 09.01.2020, 13.00 – 20.00 Uhr 

Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach 
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11) Fit für die prakt. Prüfung /
Vorbereitung zur Winterabschluss-
prüfung
Ref.: Dr. Tina Killian, ZÄ; 
Fr. Christine Kürzinger, ZMF
EUR 75,00 (inkl. Skript + Mittagessen)

Kurs 9066
Sa. 11.01.2020, 09.00 – 17.00 Uhr 

Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach

12) Winterfortbildung am Spit-
zingsee 2020 für Zahnärzte/-innen
Fakten – Feilen – Fälle! Endodontie
rundum!
Ref.: Prof. Dr. Michael Hülsmann, 
Prof. Dr. Edgar Schäfer, 
Dr. David Donnermeyer
EUR 450,00 (inkl. Verpflegung bei
Anmeldung bis 30.11.2019, 
dann EUR 495,00)

Fortbildung WIFO 05 – ZÄ
2 Tage, 25.01.2020 bis 26.02.2020 

Ort: Arabella Alpenhotel am 
Spitzingsee, Seeweg 7, 
83727 Schliersee-Spitzingsee

13) Winterfortbildung am Spitzing-
see 2020 für Zahnmedizinische
Fachangestellte
Assistenz bei der WKB, beim Trauma,
Tipps, Tricks & Hilfsmittel, 
Abrechnung
Ref.: Prof. Dr. Michael Hülsmann, 
Dr. David Donnermeyer,
Dr. Peter Klotz
EUR 190,00 (inkl. Verpflegung bei
Anmeldung bis 30.11.2019, 
dann EUR 230,00)

Fortbildung WIFO 05 – ZFA
1 Tag, 25.01.2020 

Ort: Arabella Alpenhotel am 
Spitzingsee, Seeweg 7, 
83727 Schliersee-Spitzingsee

Alle Seminare können online unter
www.zbvoberbayern.de unter der
Rubrik „Fortbildung“ gebucht 

werden. 
Hier finden Sie auch detaillierte
Erläuterungen zu den jeweiligen

Seminaren.
Darüber hinausgehende 

Informationen zur verbindlichen
Kursanmeldung erhalten Sie bei 

Frau Ruth Hindl,
Grafrather Str. 8, 
82287 Jesenwang, 

Tel. 0 81 46-9 97 95 68, 
Fax 0 8146 -9 97 98 95,
rhindl@zbvobb.de

ANZEIGE
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Anmeldebogen   Bitte faxen an 0 8146-99 79 895

Name Kursteilnehmer:                                    Vorname Kursteilnehmer:

Geburtsdatum:                                                Geburtsort:

Anschrift privat:

Telefon privat:                                                 E-Mail privat:

Name Praxis:                                                    

Praxisstempel:Die Anmeldung ist nur verbindlich, wenn die jeweiligen Anlagen beigefügt 
werdenwerden: in Kopie außer 3-Tages Röntgenkurs siehe unten
Anmeldeschluss zur Röntgenaktualisierung ZÄ/ZFA – 14 Tage vor KURSBEGINN!!

Zahnärztliches Personal beifügen:
für Röntgenaktualisierung: Röntgenbescheinigung
für Röntgenkurs (1-Tages-Kurs): Helferinnenurkunde
für Röntgenkurs (3-Tages-Kurs): amtlich beglaubigte Kopie Helferinnenurkunde/

-brief per Post zuschicken!
für Prophylaxe Basiskurs: Helferinnenurkunde/-brief und Röntgenbescheinigung
für ZMP: 1.) Bescheinigung über mind. 1 Jahr Berufserfahrung

2.) Helferinnenurkunde/-brief und Röntgenbescheinigung
3.) Nachweis eines absolvierten Kurses über Maßnahmen in med. Notfällen (mind. 9 UE)
Die Kursanbieter müssen durch den Unfallversicherungsträger ermächtigte Stellen sein.
Eine Liste dieser ermächtigten Stellen finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.bg-qseh.de/ExtraEH/erstview.nsf/ShowErst?openform

Verbindliche und schriftliche Anmeldung per Einzugsermächtigung über die Kursgebühren an:

Verwaltung der Fortbildungen des Zahnärztlichen Bezirksverbandes Oberbayern
Ruth Hindl, Grafrather Straße 8, 82287 Jesenwang, Tel. 0 81 46-9 97 95 68, Fax 0 8146 -9 97 98 95, rhindl@zbvobb.de

Sepa-Lastschriftmandat (Einzugsermächtigung) für Zahlungsempfänger (ZBV Oberbayern)

Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtende/n

Kursgebühren für folgende Fortbildung/Kurs:                        für Teilnehmer(in):

in Höhe von € zum Fälligkeitstag laut Rechnung der Fortbildung zu Lasten meines/unseres Kontos:

Konto-Nr.:                       BLZ:                   Bank:

BIC: IBAN:
durch Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitur an, die vom ZBV Oberbayern auf mein Konto gezogene Last-
schrift einzulösen

Datum, UnterschriftName und Anschrift des Kontoinhabers (ggf. Praxisstempel)

Kursbezeichnung:

Kursdatum:                                                      Kursort:

Kursnummer:                                                   Kursgebühr:

nur von Zahnärzten/-innen auszufüllen:     � Deutsche Fachkunde vorhanden: für Aktualisierung-Röntgen:
nur möglich mit vorhandener deutscher Fachkunde!

Anschrift Praxis:                                              Telefon Praxis:

Gläubiger-ID: DE07ZZZ00000519084. Mandatsreferent: Erhalt mit der Ankündigung zum Sepa-Einzug (Pre-Notification) 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) des ZBV Oberbayern

Bitte alle Angaben IN DRUCKSCHRIFT und vollständig!
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Kompendium-AZUBI 

Sie sind schon gut auf die Abschlussprü-
fung vorbereitet? Sie möchten Ihr Wissen
vor der Prüfung testen und vertiefen?
Dann kommen Sie in unseren Tageskurs:

Fachkunde & Abrechnung
in Frage und Antwort 
• Zahnersatz
• Chirurgie, Implantologie
• Parodontologie, Prophylaxe
• Füllungen, Endodontie

Anmeldung unter www.zbvoberbayern.de oder bei

Ruth Hindl; Telefon 0 8146-99 79 568; Fax: 0 8146-99 79 895;
rhindl@zbvobb.de

Dr. Tina Killian (ZÄ)

Christine Kürzinger (ZMF)

Check-Up: 
Fit für die Winterprüfung

In gewohnter Form beantworten Dr. Tina
Killian und Christine Kürzinger alle Ihre
Fragen rund um die ausgeschriebenen
Themen fachkundlich und verwaltungs-
/abrechnungstechnisch. Sie bearbeiten
an Hand eines Skriptes Fragen selbst, um
Ihren Wissenstand zu überprüfen und zu
ergänzen.

Termin:
Donnerstag, 09.01.2020, 
Kurs Nr. 9065 
13.00 – 20.00 Uhr; 
EUR 75,00

Kursort: ZBV Oberbayern, 
Elly-Staegmeyr-Strasse 15, 80999 München 

Aktuelle Seminarübersicht ZBV Oberbayern
Seminare für Zahnärztinnen/Zahnärzte

Die Veranstaltungen/Kurse finden nach
den Leitsätzen und Punktebewertungen
von BZÄK und DGZMK statt.

EUR 60,00 (inkl. Skript)

TÜSSLING: Kurs 19-104
Fr. 25.10.2019, 16:00 bis 19:00 Uhr
Ort: Bräu im Moos, Bräu im Moos 1,
84577 Tüssling

MÜNCHEN: Kurs 19-105
Mi. 13.11.2019, 18:00 bis 21:00 Uhr
Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach

Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz für ZÄ

Weitere Termine in Planung!
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Zahnersatz Kompakt – 
Teil 1 und Teil 2 in München

Ref.: Dr. Tina Killian, ZÄ; 
Frau Christine Kürzinger, ZMF
jeweils EUR 75,00
(inkl. Skript + Mittagessen)

Kurs 9063
Teil 1 
Sa. 16.11.2019, 09:00 – 17:00 Uhr
in München

Themen:
– Fachkunde & Abrechnung
– Befundklasse 1,2, 3.1
– Einstieg in Kombi-ZE
– HKP (Erstellung & Abrechnung) 

Kurs 9064
Teil 2 
Do. 12.12.2019, 13:00 – 20:00 Uhr
in München

Themen:
– Fachkunde & Abrechnung
– Befundklasse 3.1, 3.2, 4
– Reparaturen
– GOZ + BEMA
– FAL / FAT
– HKP (Erstellung & Abrechnung) 

Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach

Fit für die praktische Prüfung

Ref.: Dr. Tina Killian, ZÄ; 
Frau Christine Kürzinger, ZMF
EUR 75,00
(inkl. Skript + Mittagessen)

Kurs 9066
Sa. 11.01.2020, 09:00 – 17:00 Uhr

Erarbeitung und Präsentation (inkl.
Instrumentarium) von gestellten Aufga-
ben (Fachkunde und         Abrechnung),
einzeln und in kleinen Gruppen (Learning
by doing) zur zusätzlichen Übung für die
praktische Prüfung ZFA. Üben Sie die Prü-
fungssituation und testen Sie Ihr Wissen!

Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach

Abschlussprüfung             ZFA 

Prüfungsvorbereitung zur
Winterabschlussprüfung 2020

„Übungen zu
BEMA / GOZ “
für Auszubildende 
und als 
Prüfungsvorbereitung

Ref.: Frau Christine Kürzinger, ZMF
EUR 80,00 (inkl. Verpflegung)

Hier üben wir die „neue (ab So Prüfung
2018)“Privatliquidation, Erfassungsschei-
ne und HKPs formgerecht auszufüllen,
Reparaturen ZE und Tipps, Kniffe und
sprachliche Besonderheiten in schriftli-
chen Angaben zu beachten. 

Kurs 2120
Fr. 22.11.2019, 09:00 – 17:00 Uhr
in München

mitzubringen: Taschenrechner
(Handy), Lineal und Farbmarker und
Schreibzeug

Ort: ZBV Oberbayern, Seminarraum, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 
2. Stock, 80999 München-Allach

Anmeldung unter www.zbvoberbayern.de unter der Rubrik „Fortbildung”
oder bei

Ruth Hindl; Telefon 0 8146-99 79 568; Fax: 0 8146-99 79 895;
rhindl@zbvobb.de

Kursort: ZBV Oberbayern, 
Elly-Staegmeyr-Strasse 15, 80999 München 
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Fortbildung 
für Zahnmedizinische Fachangestellte 
nach der Fortbildungsordnung 
der BLZK
Prophylaxe-Basiskurs 2020 in München

Kursdaten: Do. 30.01.2020   
9:00 – 18:00 Uhr  

Fr. 31.01.2020   
9:00 – 18:00 Uhr

Do. 06.02.2020
9:00 – 18:00 Uhr

Fr. 07.02.2020   
9:00 – 18:00 Uhr

Mi. 04.03.2020
8:00 – 17:00 Uhr   &  
Do. 05.03.2020  
9:00 – 12:30 Uhr  
Gruppe A

Do. 05.03.2020 
13:00 – 18:00 Uhr  &
Fr.. 06.03.2020  
9:00 – 16:30 Uhr 
Gruppe B

Mi.  11.03.2020
09:00 – 15:30 Uhr

Kursort: ZBV Oberbayern, 
Elly-Staegmeyrstr. 15,
80999 München-Allach

Kursgebühr: EUR 550,00 

Referentin: Fr. Ulrike Wiedenmann,
DH             

Teilnehmer: 24

Verbindliche und schriftliche Anmel-
dung an:
Verwaltung der Fortbildungen des Zahn-
ärztlichen Bezirksverbandes Oberbayern

Ruth Hindl, 
Grafrather Str. 8, 82287 Jesenwang
Tel.: 08146- 997 95 68
Fax: 08146- 997 98 95

Bei Absagen wird eine Bearbeitungsge-
bühr von EUR 40,00 erhoben. Sollte kein
Ersatz gefunden werden können, muss
der Kurs vollständig bezahlt werden.

Bei Interesse verwenden Sie bitte das
nachstehende Anmeldeformular. Sie
erhalten dann rechtzeitig vor Kursbeginn
von uns weitere Unterlagen zugesandt.

Verwaltung der Fortbildungen des Zahn-
ärztlichen Bezirksverbandes Oberbayern
Ruth Hindl, 
Grafratherstr. 8, 82287 Jesenwang
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Anmeldung zum Prophylaxe-Basiskurs
München 30.01. – 11.03.2020

Name Kursteilnehmer/in:

Anschrift Kursteilnehmer/in:

Geburtsdatum: Ort:

Name der Praxis:

Anschrift der Praxis:

Zulassungsvoraussetzungen:
1. Helferinnenbrief/Urkunde einer Zahnärztekammer

2. Gültige Röntgenbefähigung nach § 18 a Abs. 3 der
Röntgenverordnung

Jeder Teilnehmer erhält am Ende des Kurses eine Teilnahmebestäti-
gung über die „regelmäßige“ Teilnahme. 

Freiwillige kursbegleitende Leistungskontrollen finden zur Quali-
tätssicherung statt. Alle daran teilnehmenden Kursbesucher erhal-
ten bei Erreichung der Mindestpunktzahl ein Zertifikat über die
„erfolgreiche“ Teilnahme.

Anlagen: Helferinnenbrief/Urkunde in Kopie
Gültige Röntgenbescheinigung in Kopie
Einzugsermächtigung über die Kursgebühr € 550,00

Sepa-Lastschriftmandat (Einzugsermächtigung) für Zahlungsempfänger (ZBV Oberbayern)
Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtende/n Kursgebühr/en für Kurs: Prophylaxe-Basiskurs der Teilnehmer(in):

in Höhe von 550,00 € zu Lasten meines/unseres Kontos:

BIC IBAN

zum Fälligkeitstag laut Rechnung der Fortbildung durch Lastschrift einzuziehen. 

Name u. Anschrift des Kontoinhabers (ggf. Praxisstempel) Datum, Unterschrift

Verbindliche und schriftliche Anmeldung per Einzugsermächtigung über die Kursgebühren an:
Verwaltung der Fortbildungen des Zahnärztlichen Bezirksverbandes Oberbayern
Ruth Hindl, Grafrather Straße 8, 82287 Jesenwang, Tel. 0 81 46-9 97 95 68, Fax 0 8146 -9 97 98 95, rhindl@zbvobb.de

Praxisstempel:

Gläubiger-ID DE07ZZZ00000519084. Mandantsreferenz: Erhalt mit der Ankündigung zum Sepa-Einzug (Pre-Notification)
Es gelten die Allgemeinen Geschäfstbedingungen (AGB) des ZBV Oberbayern.

Bitte teilen Sie uns mit, welche Gruppe Sie bevorzugen. Soweit dies möglich ist, werden wir Ihren Wunsch berücksichtigen. 

Gruppe A         oder Gruppe B

Datum, Unterschrift:
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Mittwoch, 27.11.2019

Ulrike Wiedenmann und Annette
Schmidt

Täglich werden in der Zahnarzt-Praxis die
Wünsche der Patienten nach mehr
Ästhetik, Ausstrahlung und Anerken-
nung diskutiert. Diese Thematik zieht sich
über alle Altersgruppen. 

ROTES
Schleimhaut … was ist zu sehen?
Wonach ist zu fragen?

Halteapparat … PARO und PERI … wie
gehen wir professionell vor? Indizes?

Neues/Aktuelles …: Staging? Grading?
UPT oder was?

SONDIEREN und DOKUMEN-
TIEREN
– PRAKTISCH

WEISSES
Biofilm-Management professionell nach
Anamnese und Befundung

Biofilm-Management häuslich nach indi-
viduellen Voraussetzungen

ProphylaxePLUS = Bleaching? Kosmetik
oder Medizin?

MASCHINELLES und
MECHANISCHES
Biofilmmanagement – PRAKTISCH

DIES und DAS

Bachblüten Kaugummis, Dragées,
Globulix Perlen …

Speichel und Speichelersatzstoffe

Stiftung Warentest und Ökotest: Richtig
Lesen und Positionieren spricht nachhal-
tig.

Wir l(i)eben UNSERE Prophylaxe!

ZMP/ZMF-Refresher 2019
ROT und WEISS: MEINS und DEINS!

Prophylaxe Basiskurs
Kursnummer 1903: 
19.09. – 21.09. und 26.09. – 29.09.2019

Kursnummer 1904: 
14.11. – 16.11. und 21.11. – 24.11.2019

Rö-Aktualisierung
Helferinnen
Kursnummer 1909: 
09.10.2019

On the Top – Deep Scaling
Kursnummer 1907: 
13.12. – 14.12.2019

Aktuelle Kursangebote 2019 des ZBV München

Schleifkurs – Manuelles und
maschinelles Schärfen von
Handinstrumenten
Kursnummer 1911: 
11.10.2019

10-Stunden Röntgen-Kurs
Kursnummer 1913: 
25.10.2019

Rö-Aktualisierung Zahnärzte
Kursnummer 1915: 
09.10.2019

Informationen zu den jeweiligen
Kursen finden Sie online unter
www.zbvmuc.de.
Die verbindliche Kursanmeldung fin-
det über Frau Katja Wemhöner,
Fallstr. 34, 81369 München, statt.

Tel. 089/7 24 80-304, 
Fax 089/7 23 88 73
Mail: kwemhoener@zbvmuc.de
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Kompendium AZUBI
gemäß des Qualitätsstandards des ZBV Oberbayern

Quiz – Testen Sie Ihr Wissen –
Fragen zum ZE (GKV)!

In der Rubrik „Nachgefragt im Kompendium-ZFA“ werden kurz und im Protokollstil Fragen aus dem Kompedium-ZFA 
gestellt und beantwortet – natürlich nach dem Prinzip Fachkunde + Abrechnung / Verwaltung mit der neuen GOZ

Weitere Informationen: www.zbvobb.de.  Fragen an die Referenten: ckuerzinger@zbvobb.de

„Richtig” oder „Falsch”?

1. Ein Patient erhält als Regelversorgung eine Teleskopprothese mit 
3 Teleskopkronen bei einem Restzahnbestand von drei Zähnen.

2. Eine Interimsprothese ist eine Sofortprothese, die später unterfüttert
wird.

3. Bei einem GKV Patienten kann am gleichen Zahn das Abnehmen und
Wiederbefestigen einer provisorischen Krone, zweimal auf dem 
Heil- und Kostenplan abgerechnet werden.

4. Die BEMA 98a kann als nachträgliche Leistung ohne erneute 
Genehmigung des Heil- und Kostenplanes abgerechnet werden.

5. Der Patient erhält eine UK Modellgussprothese zu Ersatz von 6 Zähnen.
Es sind 3 gegossene Halte- und Stützelemente erforderlich. 
FeZ 3.1- BEMA 98g(2x), BEMA 96a(1x), BEMA 98h/2 (1x)  wird auf den
HKP angesetzt. 

RICHTIG FALSCH

Der Inhalt unserer Reihe „Nachgefragt” richtet sich an unser zahnärztliches Personal 
und an die Auszubildenden und entspricht dem Prüfungsniveau der ZFA-Prüfung.

X

X

X

X

X
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Jedes neue Mitglied ist verpflichtet, sich
bei einer Tätigkeit oder seinem Wohnsitz
in Oberbayern sich beim ZBV Obb. anzu-
melden, dort erhalten Sie auch den Mel-
debogen zur erstmaligen Meldung. 
Diesem sind die Approbationsurkunde
und ggf. die Promotionsurkunde und die
Fachgebietsanerkennung beizufügen. 
Diese bitte in beglaubigter Kopie.

Alle anderen Mitglieder möchten wir ger-
ne die Meldepflicht noch mal nahelegen.
Dies ist auch in Bezug auf die Beitragsein-
stufung, Ihrer Beiträge, Zustellung von
Mitteilungen und Infopost in Ihrem Inter-
esse.

Mitteilung über Änderung bei:

• Niederlassung und sonstige Auf-
nahme der Berufsausübung

• Aufgabe oder Ausscheiden aus einer
Praxis, bitte auch Assistenten, ange-
stellte Zahnärzte Vertreter usw.!

• Sonstige Vorübergehende oder
dauerhafte Aufgabe der Berufsaus-
übung, Zulassung beendet, Ruhe-
stand.

• Arbeitsplatzwechsel
• Änderung der Hauptwohnung, bit-
te auch mit aktuellen Angaben zu
Ihrer telefonischen Erreichbarkeit
gerne auch Handy.

• Änderung in Ihren Praxisdaten, wie
Tel. oder Fax Nummern, auch Pra-
xisverlegungen ggf. Zweitpraxen,
Gründung eines MVZ.

Meldeordnung ZBV Oberbayern

Ausbildungsverträge
im Berufsregister 
des ZBV Oberbayern 

Sehr geehrte Ausbilderinnen, Ausbilder
und Praxis-Mitarbeiter/-innen, 

erstmal, vielen Dank für die Anzahl der
bis dato eingegangenen Ausbildungsver-
träge.

1. Fast unverändert werden die meis-
ten Verträge falsch oder unvoll-
ständig an den ZBV Obb. gesendet,
welche wir an Sie dann zurücksen-
den müssen. 
Nachdem dies immer mit viel Zeit-
aufwand und Kosten für alle Betei-
ligten verbunden ist, bitte ich Sie
erneut die Verträge korrekt und
komplett ausgefüllt an den ZBV zu
senden. Hierzu liegt auch seit Jah-
ren eine „Checkliste“ bei, so dass
man alle Punkte durchgehen und
kontrollieren kann, auch ein ausge-
füllter Mustervertrag wurde zur
Ihrer Verwendung und Kenntnis-
nahme erstellt. 

2. Leider wird unsere Rücksendung
oft mit Unverständnis oder unan-
gemessen kommentiert, hierzu
möchten wir Ihnen kurz mitteilen,
dass wir unsere Nachfragen bzw.
die o.g. Rücksendung nicht willkür-
lich betreiben, sondern dies
machen müssen um auch Ihnen
einen rechtlich einwandfreien Ver-
trag in das Berufsregister eintra-
gen zu können.

• Bitte achten Sie beim Ausfüllen der Ver-
träge auf „Kleinigkeiten“, wie die Ein-
tragung korrekter Daten, z.B. tägliche
Arbeitszeit ist Std., meist steht dort 40
Std., was nicht sein kann und von uns
immer 3-fach abgeändert werden
muss.

• Bei Auszubildenden die nicht EU Bürger
sind, unbedingt auf einen gültigen Auf-
enthaltstitel achten, der uns auch bei-
gelegt werden muss (Kopie des Aus-
weises meist ausreichend).

• Bei minderjährigen Azubis, müssen bei-
de Erziehungsberechtigten unterschrei-
ben bzw. auch deren Namen eingetra-

gen werden. Sollte nur ein Elternteil
erziehungsberechtigt sein, bitte auch
einen Nachweis darüber beizulegen.

• Sollen die Nachnamen nicht identisch
sein, benötigen wir den Nachweis über
die verschiedenen Nachnamen. Dies ist
bei ausländischen Eltern mit differenten
Nachnamen auch nötig, selbst wenn es
im jeweiligen Herkunftsland so „Stan-
dard“ ist verschiedene Nachnamen zu
tragen.

Verträge erhalten Sie nach wie vor 
von uns gerne per Post zugesendet,
aber auch online unter 
www.zbvoberbayern.de, unter Praxis-
personal, download Verträge etc.

Bei Fragen oder Unklarheiten stehen wir
Ihnen gerne zur Verfügung, gerne per
Telefon, Fax oder E-Mail.

Claudia Mehrtens
Tel: 089 – 79 35 58 8-2
Fax: 089 – 81 88 87 40
E-Mail: cmehrtens@zbvobb.de

„Jahresrückblick von 2014“
Aus immer noch gegebenem Anlass NEU für Sie im Jahre 2019

• Änderungen des Nachnamens,
Kopie z.B. der Heiratsurkunde.

• Bei Erwerb einer Promotion, bitte
beglaubigte Kopie zusenden, bei
Erwerb einer Ermächtigung, diese
bitte in einfacher Kopie an den ZBV
Oberbayern.

• Bei Änderung Ihrer Bankdaten bzw.
Einzugsermächtigung haben wir
für Sie Vordrucke im ZBV vorliegen.

Bei Fragen oder Unklarheiten stehen wir
Ihnen gerne zur Verfügung, gerne per
Telefon, Fax oder Email.

Claudia Mehrtens
Tel:  089 - 79 35 58 82
Fax: 089 - 81 88 87 40
E-Mail: cmehrtens@zbvobb.de
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Stammtischtermine Germering 2019

Dienstag, 22.10.2019, 19:00 Uhr im
Restaurant Mondo, Streiflacher Str. 3 in
82110 Germering 
(www.restaurant-mondo.de)

Dienstag, 03.12.2019, 19:00 Uhr im
Restaurant Mondo, Streiflacher Str. 3 in
82110 Germering 
(www.restaurant-mondo.de)

Dr. Peter Klotz, 
Freier Obmann 
im Obmannsbereich FFB

Obmanns-
bereich 
Fürstenfeld-
bruck (FFB)

Radlausflug für Zahnärzte/innen

Die Werdenfelser Zahnärzte radeln
wieder.
Wir fahren mit dem MTB / E-MTB auf
Forststrassen und gut ausgebauten
Wegen zum Eibsee und zurück.
Fahrtechnik: leicht
Kondition: mittel
Treffpunkt: Samstag, den 14.09.2019
um 10:00 Uhr am Parkplatz der Alp-
spitzbahn
Anmeldung: bis 12.09.2019 per 
E-Mail an info@dentagap.de oder per
Fax an Praxis Dr. Schartmann unter
Tel. 08821/74301 
Gäste und Mitarbeiter/innen sind herzlich
willkommen. Wir fahren nur bei trocke-
nem Wetter. Bei unklaren Wetterverhält-
nissen bitte telefonische Rückfrage bis
13.09.19 12 Uhr unter 08821/74300. 

Über Ihre Teilnahme freut sich 
Dr. Jürgen Schartmann, Obmann im
Obmannsbereich Werdenfelser Land 

Obmanns-
bereich 
Werdenfelser
Land

Rosenheimer Arbeitskreis für
zahnärztliche Fortbildung
Fortbildungsprogramm 2019 – 2. Halbjahr

Kurs Nr. 7 – 25.09.2019
Stifte + Aufbau, minimalinvasive 
Prothetik
Ziel dieses Seminars ist es, dem Teilneh-
mer ein State-of-the-art-Konzept für die
moderne festsitzende Prothetik, von der
Einzelzahnversorgung bis zu komplexen
Rehabilitationen unter Einsatz moderner
Materialien und neuester Technologien,
an die Hand zu geben. Das Vorgehen 
bei der Analyse, Therapieplanung unter
Berücksichtigung unterschiedlicher De-
struktionsgrade inklusive Stiftaufbauten
sowie der segmentalen Umsetzung in
definitive Restaurationen und daraus ent-
wickelte innovative Behandlungskonzep-
te für die moderne Zahntechnik und 
Praxis werden anhand von Falldokumen-
tationen dargestellt und bewertet.

Referent: Prof. Edelhoff,
Direktor der Poliklinik für
Zahnärztliche Prothetik
Klinikum der Universität
München

Ort: NWD-Rohrdorf
Sebastian-Tiefenthaler-Str. 14
83101 Rohrdorf

Zeit: Mittwoch, 25.09.2019
15.00 – 19.00 Uhr

Fortbildungspunke: 5
Teilnehmerbegrenzung: 25 Teilnehmer
Gebühr: Mitglieder: 100,– €

Nichtmitglieder: 150,– €

Kurs Nr. 9 – 09.11.2019
PAR Würzburger Konzept
Der medizinische Fortschritt führte auf
dem Gebiet der Parodontologie in den
letzten Jahren sowohl zu einem ausge-
prägten Wandel der ätiologischen Vor-
stellungen, wie auch zu einer wesentli-
chen Erweiterung der therapeutischen
Möglichkeiten. Fallbeispiele zur Diagno-
stik, Therapie und Nachsorge komplexer
parodontaler Erkrankungen gemäß des
in den letzten 15 Jahren fortlaufend wei-
terentwickelten "Würzburger Konzepts
zur zahnerhaltenden Parodontalther-
apie", werden dargestellt und im Detail
diskutiert. Ausführlich werden die neuen
Paro - S3 Leitlinien und die Umsetzung in
der Praxis besprochen.

Referent: Prof. Schlagenhauf
Leiter der Abteilung Parodon-
tologie Universitätsklinikum
Würzburg

Ort: Anton Gerl GmbH
Theodor-Sanne-Str. 6
83233 Bernau

Zeit: Samstag, 09.11.2019
09.00 – 17.00 Uhr

Fortbildungspunke: 10
Teilnehmerbegrenzung: 30 Teilnehmer
Gebühr: Mitglieder: 270,– €

Nichtmitglieder: 320,– €

Kurs-Anmeldungen bitte bevorzugt per
Mail an: anmeldung@ro-ak.de
oder auch per Fax: 032229565295
Besuchen Sie unsere Website:
www.ro-ak.de


